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Unserer heutigen Mittaga «lsgabe ist das
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Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Buckingham-Palast in London . " (Mit Abbildung .) — „Zu spät . "
Erzählung aus dem Leben von W . Lehmann . — „ Weiteres aus Ohm
Krügers Memoiren . " — „Im Lande des Mullah ." Skizze vom
neuesten afrikanischenKriegsschauplatz. Bon Erich Warner . — „Aller¬

seelen -Tag 1870/71 . " Gedicht. — „ Räthselecke . .

Die Eröffnung der Berliner Uunst- und Mustk-
Akaöemie durch den Baiser.

— Charlottenburg . 2. Nov.
Die Feier der Einweihung der an der Hardenbergstraße und

Knrfürstenallee gelegenen stattlichen neuen Gebäude der könig¬
lichen akademische » Hochschulen für bildende Küuke und für
Musik wurde durch eine große Auffahrt der St » dir enden
aller Berliner Hochschulen eingeleitet. Das schönste Wetter
begünstigte das farbenreiche Schauspiel . Wohl über hundert Wagen
bildeten einen stattlichen Zug . Kostbare Banner und Fahnen , darunter
die der Universität , der technischen und übrigen Hochschulen , wurden
von den im großen Wichs chargirendcn Alisschnßmitglledern und
Vorsitzenden der Koulenren und Korporationen mitgeführt . Ein
zahlreiches Publikum bildete Spalier auf dem Wege zur Hardenberg -
straße und begrüßte um halb 1 Uhr mit lauten Hochrufen die
M a j e st ä t e n , die um 12 ' « Uhr in Berlin eingetroffen , in einem
offenen k la Danmont gelenkten Vierspänner mit einer Eskorte von
Gardekürassircn , die sich zu der Feier begaben. Vor der neuen Hoch¬
schule erwies eine Ehrenkompagnie des Elisabethenregtments
die Honneurs .

Der Kaiser schritt die Front ab ; dann empfingen das kaiser¬
liche Paar am Eingang der Hochschule der bildenden Künste der
Kurator der königlichen Akademie der Kuitst, Minister Dr . S t u d t.der Präsident Prof . Ende und die Sekretäre der Akademie, die
Professoren v. Oettinger und Krebs , die Direktoren der beiden Hoch¬
schulen , Prof . Anton v. Werner und Joachim und der Direktor
des Instituts für Kirchenmusik , Prof . Rad ecke. Unter Fanfaren -
klängen und Hochrufen der Spalier bildenden Studirenden schritten
die Majestäten mit ihrem Gefolge zur Aula der Hochschule für die
bildenden Künste. Die Aula war festlich beleuchtet. Hier waren
versammelt die Rektoren der Universität und der Berliner Hoch¬
schulen , Delegirte von auswärtigen Akademien und Künstlergcnossen-
schaften , die Minister v. Rheinbaben und Budde , Oberprästdent
v. Bethmaiin - Hollweg , die Oberbürgermeister Kirschner und
Schn siehruS und zahlreiche Mitglieder der Ministerien und Ehren¬
gäste , darunter Generaloberst v. Hahnke, Oberprästdent v . Bötticher,
HauSminister Graf Wedel ; vom Herrenhaus Frhr . v . Manteuffel ,vom Abgeordnetenhaus Dr . Krause, Exzellenz Menzel u . A.

Während des Vortrags von Löwe's „Lalvum fae regem “ durch
den Chor der Musikhochschule nahmen die allerhöchsten Herrschaftenunter einem Baldachin Platz . Der Kaiser trug die Uniform des
1. Garde -Regiments mit Generalfeldmarschallabzeicheu, die Kaiserin
eine stahlblaue , pelzbesetzte Robe . Kultusminister Dr . Studt ergriffdas Wort und führte aus , schon Kaiser Friedrich habe die Per -

Aus gutem Kaufe .
Roman von C. Zölle r - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
( 11 . Fortsetzung .)

Ludolf saß niedergeschlagen neben seiner Mutter , und deren
zarte Finger streichelten liebkosend über sein Haar hin , wie sie es
bei ihm als Kind that , wenn ihm ein Lieblingswüsch versagtbleiben mutzte . Tante Carry vertiefte sich mit Feuereifer in ihreArbeit . Ihre Wangen waren hochroth , und chr Herz klopfte .Die kam sich diesen beiden schweigenden Duldern gegenüber sehr
schuldbewußt vor und mutzte schließlich dem schwülen Schweigenein gewaltsames Ende machen .

Sie warf ein Wäschestück auf den nächsten Tisch und eilte , so
schnell ihr unbeholfener Leibesumfang das gestatten wollte , aus
ihre beiden verhätschelten Schützlinge , die gebrechliche Mutter und
den schmollenden Liebling , zu.

„Herr Gott , Lndi, " rief sie beschwörend , „ich möchte Mr jadie Sterne vom Himmel holen , wenn eS Dich glücklich machte,aber begreife doch , daß Du durch eine Heirath mit Elisabeth Lau¬
terbach kreuzunglücklich würdest , wenn Du hier am Orte bleiben
mutzt , und so schnell wäre doch an eine Versetzung nicht wieder zudenken. Mit Fingern würden die^Leute auf uns und noch mehr
aus Deine junge Frau weisen . Man würde uns alle , die wir hier
so geachtet und beliebt sind und unseren Verkehr haben , der uns
werthvoll geworden , von allem ausschließen . Herr , mein Gott, "
schluchzte sie bitterlich aus , „ ich könnte es gar nicht ertragen , von
aller Welt gemieden zu werden , wo ich durch meinen lieben Seligen
solche Stellung hier einnehme .

"
„Das sollst Du nie und nimmer durch meine Schuld, " sagte

Ludolf , und zum Zeichen, daß er ihr ' s nicht nachtrüge , umfaßte er
sie und küßte ihre Wange . Dann aber war 's mit seiner Selbst¬
beherrschung zu Ende , schnell ging er hinaus und begab sich in seine
eigene Wohnung .

Die halbe Stunde vor Tisch , die er sonst wohl mit einem
,>uche in der Hand zu verträumen pflegte , war heute der ernstenEinkebr m sich selbst gewidumct . Er legte sich die Frage vor . ob

ibiemi diese Neigung wirklich so voll und ganz Besitz von seinem

legimg der Hochschulen als nothwendig erkannt . Kaiser Wilhelm
habe die Schwierigkeiten beseitigt, welche der Anwetsiiiig eines ge¬
eigneten Bauplatzes eiitgegeiistauden. Die Neubauten seien in ihren
mustergiltigen , den Bedürfnissen der Hochschulen entsprechenden Ein¬
richtungen von höchster Bedeutung für die Kunst. Der Minister ver¬
las sodann die zahlreichen vom Kaiser verliehenen Ordensaus -
zeichnungen und Titel . Anton v . Werner erhielt den Kronen-
orden 1 . Klaffe, Professor Joachim den Stern zum Kronenorden
2. Klaffe.

Nach dem Minister sprach Anton v. Werner . Er drückte
den Dank der Hochschulen aus . Auch in den neuen, glänzenden
Räumen solle das alte Ideal hochgehalten werden : zu forschen und
zu streben nach dem Schönen und Erhabenen , mit dem Natur und
Leben überreich geschmückt seien . Möge in dem Hause der rechte
Geist, ein fester Wille , bewußtes Pflichtgefühl und eiserner Fleiß
herrschen , in dem Hause, das der idealen Begeisterung und dem un¬
ermüdlichen Wohlwollen des Monarchen zu danken ist . Sodann
erhob sich der Kaiser und verlas bedeckten Hauptes die folgende Rede :

Die Zßetheredr des Kaisers .
„ Es gereicht mir zur besonderen Freude , in Gemeinschaft mit

Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , meiner Gemahlin , der
heutigen Feier der Einweihung der für die akademischen Hoch¬
schulen für die bildenden Künste und Musik neugeschaffenen
Räume beiwohnen zu können . Eng verknüpft ist die Geschichte
der Akademie mit den Geschicken meines Hauses . Bon meinem
Ahnen , Kurfürst Friedrich 111. , dem wir so viele noch heute uner¬
reicht dastehende Kunstschöpfungen verdanken , im Jahre 1696 ge¬
stiftet , hat die Akademie sich des Protektorats aller meiner Vor¬
fahren an der Krone zu erfreuen gehabt und von ihnen , soweit
nicht die Noth der Zeit und die Sorge um die Erhaltung des
Staates es hinderten , reiche Förderung erfahren . Die 1809 er¬
folgte Angliederung einer Abthcilnng für Musik an die ursprüng¬
lich nur für Malerei , Bildhauerei und Architektur bestimmte
Mademie , die 60 Jahre später erreichte Gründung der Hoch¬
schule für Musik , die Ausgestaltung des praktischen Unterrichts
aus den verschiedenen Gebieten der Kunst durch Beschaffung von
Meister - und Schüler -Ateliers und die gesammte Entwicklung der
Hochschulen bis zur jetzigen Höhe legen beredtes Zeugniß ab von
der der Akademie zutheil gewordenen königlichen Fürsorge .

Daß es aber gelungen ist, der Hochschule für bildende Künste ,
welcher die alte historische Stätte der Akademie Unter den Linden
schon seit geraumer Zeit keine genügende Unterkunst bot , hier in
unmittelbarer Nähe der Schwesteranstalt der technischen Hoch¬
schule ein so schönes neues Heim zu schaffen und zugleich mit ihr
die Hochschule für Musik räumlich zu vereinigen , das verdanken
wir in erster Linie dem unermüdlichen Wirken und der Ent¬
schließung meines in Gott ruhenden Herrn Vaters , weiland
Majestät Kaisers und Königs Friedrich . Von Jugend auf der
Kunst aufs Innigste zugcthan und als langjähriger Protektor der
königlichen Museen um die Entwicklung derselben hochverdient ,
hat der hochselige Herr in treuer Gemeinschaft mit seiner fein -
sinnigen und kunstgeübten Gattin auf die Fortbildung der deut¬
schen Kunst und des Kunstgswerbes segensreichen Einfluß auS -
geübt und sich — selbst in der Zeit schwerer Heimsuchung — mit
warmem Herzen die Förderung der Interessen der Künstlerschast

inneren '
Menschen genommen , daß sie wie manche früher flüchtige

nicht mit festem Willen zu überwinden sei ?
Er ließ alle Ereignisse der letzten Wochen nochmals an sich

vorübergehen . Als leichtfertiger Lebemann mit stark ausgepräg¬
ter Selbstsucht war er hierher gekommen , nicht mehr - oder minder -
werthiger als seine früheren Kollegen , die gedankenlos den Cham -
pagnerschaum des Lebens schlürften . Dadurch , daß die Seinen
ihn znm Mittelpunkt ihres stillen Frauenlebens machten , hatten sie
ein übertriebenes Selbstbewußtsein in ihm erweckt, und die leicht
errungene Frauengunst dieses immer mehr bei ihm ausgebildet .

Schnellen Sieges sicher war er auch Elisabeth entgegenge -
treten . Aber dem eigenartigen Mädchen gegenüber mußte er
einen vollständig anderen Ton anschlagen , wollte er überhaupt der -
standen sein. Sie hatte in der kurzen Zeit ihrer Bekanntschaft
einen ganz anderen Menschen au § ihm gemacht , und er fühlte deut¬
lich , 'daß nichts in der Welt , nicht Stellung noch Reichthum , ihm je
ersetzen könne, was er aus Dankbarkeit für seine Wohlthäterm
eben seufzend dahingab .

Der alte Diener erschien nach diskretem Klopfen auf der
Schwelle und meldete , daß angerichtet sei .

„Ich komme sofort, " sagte Ludolf wie abwesend , dann mochte
er flüchtig Toilette und ging hinunter .

Still gefaßt saß er am Tische und naschte appetitlos an den
blauen Bachforellen , die sein Lieblingsgericht waren . Mit diel
Mühe und Kosten hatte die Hausfrau sie heute aufgetrieben , nach¬
dem er vor kurzem ein flüchtiges Verlangen danach geäußert hatte .

Erwartungsvoll blickte Tante Carry zu 'dem Lieblinge hin ,
und Thränen der innerlichen Kränkung stiegen ihr in die wür -
gerkde Kehle , als er von der schwer erlangten Delikatesse eben nur
gedankenlos kostete und seinen Teller mit dem Rest achtlos bei¬
seite schob .

„Schmecken sie nicht ?" fragte sie verstimmt .
„Was ?" meinte er zerstreut .
Tante Carry bekam einen rothen Kopf . Frau von Schoneich

flog vor nervöser Erregtheit . In ihrer Körperschwäche zitterte sie
vor jeder unliebsamen 'Auseinandersetzung . Nur Ruhe und Frie¬
den, Ruhe um jeden Preis !

angelegen sein lassen . So gewährte es ihm besondere Freude ,
daß es ihm während seiner durch ein tragisches Geschick nnr allzu »
kurz bemeffenen Regieruugszeft vergönnt war . den seit Jahr¬
zehnten schwebenden Verhandlungen über den Neubau der Aka¬
demie ein Ziel zu setzen, indem er diesen Platz für den Bau der
Hochschulen bestimmte und die Ausarbeitung des Projektes befahl .

Als Protektor der Akademie beglückwünsche ich sie zu der
heutigen Errungenschaft . Zugleich zolle ich gern meine Aner¬
kennung den hervorragenden Leistungen , welche der Unterricht an
den beiden Hochschulen unter der ausgezeichneten Leitung ihrer
langjährigen verdienstvollen Direktoren bisher gezeitigt hat .

Wie ich es aber als eine der vornehmsten Pflichten eines Herr¬
schers ansehe , in seinen Landen die den Menschen veredelnde Kunst
zu fördern und auf deren gesunde Entwicklung sein Augenmerk
zu richten , und wie ich während meiner bisherigen Regierung stets
darauf bedacht gewesen bin , dieser' Pflicht gerecht zu werden , so
kann ich auch die jetzige Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne
an Lehrer wie Schüler die ernste Mahnung zu richten , in enger
Anlehnung an die unerreichbare « klassische» Vorbilder und in
treuer Nachfolge der zahlreiche« großen Meister aller spätere «
Jahrhunderte , welche der Kunst sich geweiht und sie fortentwickelt
haben , sowie insbesondere derjenigen Meister , welche an der Aka¬
demie gelehrt oder ihre Ausbildung erhalten haben , die Ideale der
Kunst in den durch Ueberlicfernng und die unwandelbaren Gesetze
der Schönheit , Harmonie und Aesthctik gewiesenen Bahnen zn
hüten und zu pflegen . Seien Sie sich allezeit der großen Kultnr -
missio» bewußt , welche die von Gott begnadeten Jünger nnitz
Träger der Kunst zu erfüllen haben : durch ihre Arbeit das Volk
in allen seinen Schichten ans dem Getriebe des alltäglichen
Lebens zu den Höhen der Kunst zn erheben und das den german¬
ischen Stämmen besonders eigene Schönheitsgefühl und den
Sinn für das Edle zu hegen und zu stärken.

Von solchem Geist getragen , werden die beiden Hochschulen —
das erwarte und vertraue ich — ihren großen Aufgaben gerecht
werden und dem Baterlandc zur Zierde und zum Segen gereichen !"

• • •
Professor v . Werner brachte nunmehr daS Hoch auf den

Kaiser aus . Nach Vorstellung der Architekten , Bauräthe Kays er ,
v . Großheim und Adams , und fremder Delegirten unternahmen
die Majestäten einen Rinidgang durch die Baulichkeiten ; während¬
dessen begab sich die Festversammlniig in den Kouzertsaal der Musik¬
hochschule , wo alsbald auch die Majestäten in der Hofloge Platz
nahmen . Ans der Galerie hatten die Chargirten Aufstellung ge-
nomiiieii. Prof . Bruch dirigirte hier ein .« großen gernischien
Chor , der mit Orchester- und Orgelbegleituug Bruch '« Hymne :
„ Schwingt Euch auf , Posaniieuchörei"

, Beethoven ' s Ouver¬
türe : „Zur Weihe des Hauses" und Händel ' s „Halleluj ah "
vortrug . Die Majestäten verließen um 2 Uhr die Hochschuleund begaben sich iu»!i Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie nach dem
Berliner Schloß zurück.

(Neue Meldung .)
=■■ Merlin , 2 . Nov. Abends8Uhr brachten die Studirenden

der Berliner Hochschulen den Direktoren Anton v . Werne »
und Ioachim einen Fackelzug , welcher beim alten Akademie-
Gebärde Unter den Linden beginnend nach dem neuen Heim seinen

Der Sünder wider Willen blickte erschreckt von einer zur an¬
deren . „ Was Hab ' ich nun wieder verbrochen , um den allge¬
meinen Unwillen hervorzurufen ? " rief er unmuthig . „ Ach so . Üiq
Forellen . Nun für die freuirdliche Absicht bin ich Mr dankbar ,
liebe Tante , leider bin ich aber über das glückliche Alter hinaus ,
wo man jeden Gram mit Essen erfolgreich zu bekämpfen versucht .
>Laßt mich erst wieder mit mir selbst ins Gleichgewicht kommen .

"
Der alte Großkopf bürstete mit pedantischer Langsamkeit dis

Brotkrumen vom Tischtuch, wahrscheinlich 'in der Absicht, von der
'Familienunterhaltung seinen Antbeil zu erhalten , und sandte
Blicks des Beileids zu 'dem verwöhnten Haussohn hin , der mit
unterdrückter Heftigkeit Nuß rmd Nuß knackte , als müsse er irgend
etwas unter den Fingern zermalmen . Dann endlich konnte daS
alte Hansinventar keinen Vorwand für längeres Verweilen finden
und schlurrte hinaus .

Damit war für Tante Carry das Zeichen gegeben , alle
Selbstbeherrschung fallen zu lassen. Sie stützte beide Ellbogen auf
die Tafel und das Kinn in die Hände und brach in ein unstill »
bares Schluchzen aus .

„Das halt ich nicht aus . Nein , das ertrag ich nicht , daß
Ihr beiden mit mir mault . Lieber will ich sie alle fahren lassen .
Hol ' sie Dir , bring ' sie uns , wenn es Dich glücklich macht .
Solch ein gewitterdüsteres Gesicht kann ich bei dir nicht sehen .
Nein , mein Junge , lieber will ich . . .

"
Weiter kgm sie nicht. Ludolf war schnell aufgesprungen

und hatte seine Serviette auf den Tisch geworfen .
„Lasten wir die Sache ein- für allemal ruhen . So wie sie

ist , bleibt es eine Pure Unmöglichkeit. Ich sage Dir , ich selber will
jetzt nicht . Du müßtest denn die Wahl auS eigenem fteien An¬
triebe gut heißen können und meine Brautwerberin machen .
Dazu aber müßten erst Wunder geschehen .

"

„Ludolf hat recht, beruhige Dich, Carry , er wird sich in das
schicken lernen , was nicht zu ändern ist," bestättgte Frau von
Schöneich .

„Ja , das werd ich, und bei Gott , nichts soll Euch äußerlich
wieder verrathen , ob es mir leicht oder schwer wird .

"

<Forts «tzung folgt .)



2._ _
Weg . Vor dem Kn nstlerhanse in der Bellevnestraße hieltder Zug . Vertreter der Studentenschaft hielten Ansprachen an ihreDirektoren Joachim und von Werner , welche ihnen herzlichen Dankfür die Ehrung anssprachen. Um 8 Uhr 30 Min . fand ein Festesseniui Künstlerhause statt .

ver „M " Augspurg in amtlicher Beleuchtung .
Die Affaire des Frl . Dr - jur - Anita Augspurg stellt sich bei

näherer Betrachtung doch erheblich anders dar , als die ersten von derDame selbst beeinflußten Meldungen bermuthen ließen. Im Namendes GemeindevorsiandesgroßherzoglicherResidenzstadt erläßt der Ober¬bürgermeister von Weimar. Geh . Regierungsrach Pabst , folgende Be¬
kanntmachung :

„Die Berichte in den Zeitungen über das Vorkommnis mit Frl .■Dt - jur . Anita Augspurg veranlassen mich, den Vorgang, wie er akrlich
festgestellt worden ist, bekannt zu geben :

Dem Schutzmann Haldrich — und nach besten Angabe auch den bei¬den Bahnsteigschafsnern — war die betr . Dame nach Stimme , Gesicht,Haartracht , Hut und Gesten (wie sie den Hut abnahm und mit der Hand
durch die Haare strich) ausgefallen. Der Schutzmann schöpfte den Ver¬
dacht, daß ein Mann sich verkleidet und die Verkleidung gewählt habe,um sich einer etwaigen Erkennung und Entdeckung aus gewichtigen Grün¬
den zu entziehen . Deshalb sprach er, da die Schutzleute wegen der jetzt
so häufigen Schwindeleien, Betrügereien und Diebstähle zur strengen
Vigilanz, insbesondere während der Abend - und Nachtzeit , angewiesen
sind , die betreffende Person auf der Straße an und fragte, , wann
sie zugereist sei, welche Frage sie beantwortete und , bevor Haldrichim Stande war , weitere fragen zu stellen , hinzufügte : „Sie wollen
mich doch mit auf die Wache nehmen, da nehmen Sie mich nur gleich mit,
ich will Ihre Behörde sprechen und ein Pwtokoll aufnehmen lasten, die
Frechheit geht noch über Wiesbaden.

" Des Schutzmanns Einwand : Die
Befugniß , um Auskunft über ihre Person zu bitten , stehe ihm doch zu .
fertigte die Dame mit der Erklärung ab : „ Dieses Recht wollen wir
Ihnen eben nehmen" , und wiederholt« auf das bestimmteste das Ver¬
langen , der Polizeibehörde vorgeführt zu werden, ohne daß sie ihrerNamen und Stand dem Schutzmann nannte . Diesem Verlangen ent
sprach der Schutzmann Haldrich, ohne daß die Aufmerksamkeit anderer
erregt wurde.

Anita Angrpurg.
SchutzmannSchulz, der Dienst auf der Polizeiwache hatte , bezeugt

daß Haldrich nach Ankunft mü der Dame im Rathhause letztere nochmals
fragte : „ Wollen Sie mir nun Ihren Namen nennen ? " , worauf dieselbeantwortete : „ Nein, Jhnen sage ich meinen Namen nicht , ich verlangeeinen höheren Beamten. " Dem anwesenden KriminalschutzmannQuehl .dem die Dame dann ihren Namen nannte und der mit ihr über den Vor
still verhandelte, erklärte Frl . Dr . Augspurg unter Anderem: „eigentlich
habe sie den Schutzmann hergebracht «nd nicht der Schutzmann sie, der
Barfall komme ihr gerade recht , ste brauche solches Material, damit der
Pavagraph (sie nannte einen Paragraphen des Strafgesetzbuches) falle
sie gehe an den Reichstag, ihr Name sei kein unbekannter, ihr ständer
fast alle Zeitungen zur Verfügung; wir hätten einen Fall Berlin , Köln
München, Wiesbaden gehabt und nun hätten wir auch einen FalWeimar .

"
Also mit anderen Worten : Frl . Dr . Augspurg hat diesen „ Fall "

selbst herbeigeführt, weil sie „ Material brauchte"
; weil es ihr gercrd'

recht kam , daß sich zu den anderen Fällen noch ein neuer „Fall Weimar "
gesellte . Hiezu schreibt die „Tgl . Rdsch.

" : Wir sind zu höflich — entcf
gegen aus dicken Glimmstengeln qualmenden Damen soll man galan
sein , Wenns einem auch schwer fallt — , um das Vorgehen des FräuleinDoktor als das zu bezeichnen , was es in Wirklichkeit ist . Aber es ifytruns leid » m die Sache, die hier geschädigt wurde. Auch wir empindernur mäßige Freude, wenn Damen sistirt und auf die Polizeiwache ge
schleppt werden, bloß weil dem Schutzmann Lehmann oder Müller kurz '
Haare und ein rundes Hütchen keine erfreuliche Frauentracht dünken .

Dadische V resse .
Aber nach dem Gebaren des Fräulein Augsvurg , die partout ihren „FallWeiniar " haben wollte , wird man es den Polizeioberen kaum verdenken
dürfen, wenn sie künftighin eine unüberwindliche Neigung zeigen , die
Klagen über unrechtmäßige Frauenverhaftungen mit Skepsis und Ironie
zu behandeln. "

(Neue Meldung .)
hd Aerkin , 2. Nov. Nach der D a r st e l l u n g , welcher der

Weimarer Oberbürgermeister von dem Zwischenfall des
Fräulein Augspurg gegeben hat , erklärte letztere , sie werde
sich direkt an die W e i m a r e r P o l i z e i wenden und so¬dann das Schreiben mit der Antwort der Polizei der Oeffentlichkeit
übergeben. Etwaigen Beleidignngen in der Presse werde sie mit den
gesetzlichen Mitteln entgegentreten .

Tages - Nunöscha 11.
Deutsches Mrich.

bd Berlin , 1 '
. Nov . Dem neuen Oberpräsident von Han¬nover Dr . Wentzel gegenüber , welcher am Donnerstag zur kaiser¬

lichen Frühstückstafel geladen war , soll einem hannoverschenBlatte zufolge der Kaiser bemerkt haben , daß die Erbauung des
Mfitclland -Kanals , ihm dem Kaiser sehr am Herzen liege . Er
halte den Rhein -Wcser -Elbe -Kanal für ein Bedürfnitz für die
Provinz . Er sehe in der Erbauung des Kanals einen großen
Nutzen nicht nur für die Provinz Hannover , sondern für ganz
Norddeutschland .

hd Das Befinden des in Liebenberg weilenden Botschafters
Fürsten Eulenberg hat sich neuerdings wieder so ungünstig ge¬taktet , daß Prof . Renvers aus Berlin zugezogen werden mutzte .* Seines hohen Alters wegen hat Dr . Endemann , der
steichstagsabgeordnete für Kassel-Melsungen , abgelehnt , wieder
ine Reichstagskandidatur anzunehmen .* Der „Reichsanzeiger " meldet : Nachdem der Bundesrath
^ schlossen hat , daß die von der Regierung der Vereinigten Staaten
on Amerika ergangene Einladung zur Theilnahme an der Welt -

lusstcllung in St . Louis 1904 angenommen werde , ist nach er-
olgter Ermächtigung des Kaisers Geh . Oberregierungsrath Theo¬dor Lewald zum Reichskommiffar für diese Ausstellung ernannt

worden .
L . Darmstadt , 1 . Nov . Aus wohl unterrichteten Hofkreisenvird uns die Meldung , Groszherzog Ernst Ludwig von Hessenverde sich mfi der Prinzessin Lenia von Montenegro verloben , als

inrichtig bezeichnet. Wer den „Summus Episcopus " unserer
wangelischen Landeskirche kennt , so nurd gesagt , der weiß , daß er
nicht daran denkt, eine griechisch-katholische Prinzessin zur Ge¬
mahlin zu nehmen . Beiläufig wäre darart zu erinnern , daß iin
'ergangenen Frühjahr die Mittheilung durch die Blätter ging , der'andgraf von Hessen wolle sich mfi derselben Tochter der Schwär¬
en Berge verloben , auf die jetzt angeblich der Großherzog von
dessen sein Augenmerk gerichtet hat . Das war damals ebenso-
venig wahr , wie es die jetzige Geschichte ist. Großherzog Ernst
Ludwig hat im Jahre 1891 als Erbgroßherzog den Übertritt
einer Schwester Elisabeth zum griechisch -katholischen Glaubet :
entschieden gemißbilligt und später als Großherzog den geharnisch¬
ten Protest des Hessischen Pfarrvereins gegen den Glaubens -
vechsel der Prinzessin Alix , der jetzigen Kaiserin von Rußland
für der Sachlage entsprechend gehalten .

General v . Spitz .
— Aerkin . 2. Nov. Der Vorsitzende der deutschen Krieger¬vereine , General z. D . Alexander v. Spitz feierte gestern seitten

iüSwi

General von Spitz.
70. Geburtstag . Wohl noch nie hat ein General nach seinem Aus -
cheiden aus dem aktiven Dienste an der Spitze einer so großen

.'Irmee gestände» , wie Geiteral v . Spitz . Die drei große» ' Körper¬schaften . die ihn zit ihrem gemeinsamen Prästdenten gewählt haben,
„ Kyffhäuserbnnd der deutschen Landes -Kriegerverbände " , „DeittscherKriegerbund " und „ Preußischer Landes -Kriegerverband " zählen zn-

DlseiUer , .Knust und Lvissenschast .
* Dresden, 1 . Nov . Die fünfaktige Komödie „Die Gerechtigkeit "

von Otto Ernst erlebte heute im hiesigen kgl . Schauspielhause ihre Erst¬
aufführung. Es ist ein stark humoristisches Stück, das den Verzweif¬
lungskampf eines aufstrebenden Künstlers gegen eine sehr pessimistisch ge¬
kennzeichnete Pretzmacht schildert . Der „ Frkf. Ztg .

" zufolge errang das
Stück grötztentheils infolge vorzüglicher Darstellung einen unbestrittenen
starken äußeren Erfolg . Der anwesende Autor wurde mehrfach gerufen.
Rach einer anderen Meldung kommt die gegen den Revolverjournalisten
gerichtete Tendenz glaubwürdiger und künstlicher heraus als im „Flachs¬mann .

"
hd Halle, 1 . Nov . Unter der Betheiligung aller Staats - und Ci-

vilbehörden, des Kultusminister Stadt und des Oberpräsidenten Böt¬
ticher fand heute Mittag die Feier des 400jährigen Bestehens der Uni -
fität Halle-Wittenberg statt . Die Festrede hielt Professor Haupt . Der
Kultusminister verkündete eine große Zahl von Auszeichnungen.

— Frankfurt a . M„ 1 . Nov. Das neue Schauspielhaus wurde heuteAbend mit einer Festvorstellung eröffnet. Die prächtigsten Räume prä-
sentirten sich in wirkungsvollem Schmuck von Topfgewächsen und Blatt¬
pflanzen . Die Ränge bis hoch hinauf , sowie das Parterre bis auf den
letzten Platz füllte eine Festgesellschaft , die aus denSpitzen der städtischen ,
staatlichen und Militärbehörden , sowie zum allergrößten Theile aus ge¬ladenem Publikum sich zusammensetzte und durch die kostbaren Toiletten
der Damen in angenehmer Abwechslung mit den schwarzen Gesellschafts -
anzügen der Herren ein farbenprächtig belebtes Bild darbot. U . A.waren anwesend der greise Dichter Wilhelm Jordan , ferner Ludwig
fremder Bühnenleiter, darunter Graf Hochberg» sowie eine größere Anzahl
fremder Bühnenleitr , darunter Graf Hochbrrg -Berlin und Frhr . von
Puttlitz - Stuttgart .

Wie das alte Schauspielhaus mit dem Goethe'
schen Abschiedsschau¬

spiel „ Iphigenie auf Tauris " geschlossen wurde, deffen ergreifende
Schutzworte „Lebewohl , Lebewohl I " gerade in diesem Moment ihre nach-
fvaltig« Wirkung wohl auf Niemanden verfehlten, so begann die erste
Vorstellung im neuen Hause mit einer Huldigung für den größten Sohn

-rankfurts . Nachdem die Jubel -Ouverture von Weber verhallt war ,oeren letzte in die Nationalhymne ausklingende Akkorde stehend angehört«vnrd" ucccemn das Vorspiel , das Ludwig Fulda zu dieser Feier ge-
dick- .,at . Es knüpft nach 100 Jahren an „Gotehe's „Borspiel auf dem

Theater" <m und endet mit einer Apotheose ; über der Büste Goethe 's
schweben drei Genreen hernieder, den Sockel umgeben, hübsch gruppirt .Gestalten aus seinen Werken , während von der Seite das Voll huldigendherandrängt und dem Dichterfürsten Palme und Lorbeer darreicht. Leb¬hafter anhaltender Beifall folgte der Aufführung , immer und immer wie¬der mutzten Dichter und Darsteller vor dem Vorhang erscheinen .Dann folgte der erste Akt von Goethe's „Faust " mit dem Prologim Himmel und „Walleustein's Lager" , so daß die beiden größten deut¬
schen Dichterheroen am ersten Abend im neuen Hause zum Worte ge¬kommen sind .

Gegen 10 Uhr begann im Palasthotel „ Fürstenhof" ein von derStadt gegebenes Festmahl, an dem etwa 90 Personen theilnahmen . Die
Reihe der Trinksprüche eröffnete Oberbürgermeister Adicker mit einem
Hoch auf den Kaiser. Dann dankte Redner den auswärtigen Gästen, so¬wie der Presse und schloß mit einem Hoch auf den Vorstand und Auf-sichtsrath der Neuen Theater - Aktiengejellschaft . In deren Namen und
als deren Vorsitzender erwiderte Geh. Justizrath Dr . Hamburger mit
einem Hoch auf die Stadt Frankfurt . Bürgermeister Varrentrapp schil¬derte in humorvoller Weise Vorspiel, Verlauf und gutes Ende des
Dramas : „ Erbauung des neuen Schauspielhauses" . Sein Hoch galt
dem Erbauer desselben , Baurath Seeling . Dieser gedachte seiner Mit¬
arbeiter . Frhr . von Puttlitz-Stuttgart ließ den Intendanten Claar hoch¬leben, welcher seinerseits in einer Ansprache zunächst die hingebende Mit -'wirkung der hiesigen Künstlerschast hervorhob und dann dem Grafen
Hochberg ein Hoch brachte . Graf Hochberg wünschte dem neuen Schau¬
spielhause , daß es , wie es im Jugendsthl dastehe , jugendlichen Sinn be¬
wahren möge . Herr Seeling schloß die Reihe der Ansprachen mfi einem
in kurze , drastische Worte gefaßten Hoch auf den Dichter Ludwig Fulda .
Gegen 1 Uhr wurde die Tafel aufgehoben, doch bildeten sich noch einzelne
seßhafte Gruppen, die weiterfeierten.

— Petersburg , 2 . Nov . ( Tel . ) Wie die „ Nowosti " aus Moskau
melden , ist Tolstoi an Lungenentzündung erkrankt . Zwei Aerzte wurden
nach dem Gute Jassnaja Poljana berufen, doch gibt die Krankheft bis
jetzt keinen Anlaß zu Befürchtungen.

* Berlin , 2 . Nov . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
207 . kgl . preutz . Klaffen -Lotterie fielen 1 Gewinn von 100 000 Mark
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sammen nicht weniger als zwei Millionen Mitglieder . Wer eine
solche Schaar hinter sich hat , repräsentirt eine Macht im öffentlichenLeben , nnd es kann nicht ausbleiben , daß er daun und wann auch '
im politischen Getriebe eilte Rolle spielt. General v. Spitz versteht
sein Amt trotz seiner siebzig Jahre mit ungeschwächter Rüstigkeit,und an Auszeichnungen aller Art hat es ihm nicht gefehlt. An¬
läßlich seines Militär -Jubiläums erhielt er die Uniform des 7.Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 69 und vor Kurzem das
Großkreuz des Notheit Adlerordens mit Eicheulaitb.

Frankreich .
hd Auris , 1 . Nov . Der Bischof von Quint per hat Erheb¬

ungen darüber angestellt, ob es möglich sei, den Religions¬unterricht in den bretonischen Gemeinden in französi¬scher Sprache zu ertheilen. Diese Feststellung habe ergeben, daßin 110 Gemeinde» nicht eilt einziges Kind der französischen Sprachemächtig ist . Jit einem anderit Bezirk beherrschten von 151 Kinderitnur 12 die französische Sprache vollkommen . Im Ministerinnt desJnnertt eingegangenen Mifiheilimgen zufolge herrscht ein ähnlicher
Zustand in den vlämischeu Bezirkeit an der frauzösisch -belgischeitGrenze.

Rutzlaud.
— Kalla . 2. Nov. Die außerordentliche türkrlcye Ge¬

sandtschaft mit Turkhan Pascha , Riza Pascha und Sadyk Paschaan der Spitze war gestern vom Kaiser in Livadia zum Frühstückgeladen. Während desselben spielte das türkische Orchester, welchesdie Gesandtschaft begleitet . Um 7 Uhr Abettds gab Großfürst Peter
Nikolajewitsch der Gesandtschaft ein Diner . Für die Offizieredes türkischeit Schiffes „ Jsmir "

. auf dem die Gesattdtschaft reist,fand an Bord der kaiserlichen Jacht „Standort " ein Prunkmahlstatt , an dem der Minister des Innern v . Plehwe , dessen Gehilfe
Sinowjew , Botschafter Biuowjew und andere russische Würdenträgertheilnahmen .

B -idifklie Chronik.
— Mferkffal , 2 . Nov. Todt aufgefunden wurde auf Ge¬

markung Heddesheim der 60jährige verheirathete Aitton Mohr vonhier. Die Todesursache ist noch nicht festgestellt. Zerrüttete Ver¬
mögensverhältnisse mögen vielleicht hier mitspieleu.© Pforzheim . 2. Nov. In SteiIIegg wurde wegen desBrandes in der Nacht vom 19. zum 20 . Oktober der 38jährige ver -
heirathete Fässer Knecht unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet .

* Waden -Madrn , 2. Nov. Der Kronprinz nnd die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen sind gestern Nach¬
mittag 5 Uhr, der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogikvon Baden Nachmittags eine halbe Stunde später hier eingetrofferund haben lt . „ Ff . Ztg ." im großherzoglicheu Schloß flöohnuug
genommen.

C Fahr , 2. Nov. In der letzten Sitzung des Verwaltungs¬
raths für das Reichswaisenhaus wurde der Voranschlag für1903 genehmigt. Die Einnahmen betragen 27 .250 M . , die Ausgaben25,590 M . Au Stelle des ausgetretenen Aiiitsvorstandes Frbrnvon Krafft - Ebing wurde dessen Nachfolger Geh. Neg.-Rath Dr
Clemm als Mitglied des Verwaltungsraths gewählt . Im Waisen-
Hause befinden sich zur Zeit 62 Zöglinge aus allen Theileu des deutschenVaterlandes .

( ! ) Triberg , 2 . Nov . Vorgestern entstand im oberen Werke
der Elektrizitätsgesellschast im Wasserfall anscheinend infolge Kurz¬
schluß ein Brand , der in kurzer Zeit den Raum ausbrannte . Der
Schaden wird auf ca . 40 — 50 000 Mk . angegeben . Eine Stör¬
ung in der Beleuchtung ist nicht zu befürchten . Ob die Krast -
betriebe in vollem Umfange weiter arbeiten können , hängt von den
Umständen ab .

W Hurtwangeu , 2. Nov. Betreffs des Projektes einer
elektrischen Bahn nach Triberg ist eine zweite Eingabe unter
Darlegung der Verhältnisse an das Ministerinnt abgegangen . Die
Nachricht, daß letzteres dem Projekte gegenüber eilten ablehnenden
Standpunkt einnehme, trifft übrigens nicht zu .* Todtmoos , 1 . Nov . Die Verhandlung gegen den Hotel¬
besitzer Wirthle von hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs !
findet am Samstag , 15 . November vor der Freiburger Straf¬
kammer statt .

* Säckingen , 1 . Nov . Das Trompeterschlößchen ist mit
den Preis von 220000 Mk . von der Familie Th . Bally , in deren
Besitz es seit 46 Jahren stand , verkauft worden . Die neue Be¬
sitzerin , Prinzessin Gertrude Alexandra zu Isenburgund Büdingen , soll schon in nächster Zeit von Stuttgart nach
Säckingen übersiedeln. Das fürstliche und gräfliche Geschlecht voll
Isenburg reicht bis ins 11 . Jahrhundert zurück uub hat seittenNamen von dem Stammschloß Isenburg bei Koblenz.

Gautag ver mittelbadischen Gewerbevereine.
± Turlach , 2 . Nov . Im hiesigen Rathhaussaale wurde heute der

diesjährige Gautag der Gewerbevereine des Mittelbadischeu Gan -
verbandes abgehalten. Zu demselben waren als Vertreter der Grotzh .
RegierungGeh .Rath Braun undReg . -Rath Mattenklott , alsVer -
treter der Stadt Durlach Bürgermeister Dr . Reichardt und Ge¬
meinderath Lichteuauer , ferner der Präsident des badischen Gau -

auf Nr . Nr . 18 897 , 1 Gewinn von 15 000 Mk . auf Nr . 215 290 , 2 Ge¬
winne von 10 000 Mk . auf Nr . 159 316 , 183 079 , 2 Gewinne von 5000
Mark auf Nr . 32 133, 136 192.

hd Berlin , 3 . Nov . ( Tel . ) Gräfin Sophie von Goertz - Schlitz,in deren Famile der Kaiser öfter verkehrte , ist gestern im Alter von 44
Jahren in einem Charlottenburger Sanatorium gestorben.

hd Men , 3 . Nov . ( Tel . ) Als gestern Nachmittag 2 Kinder des
Erzherzogs Leopold Salvator mit ihrer Erzieherin eine Spazierfahrt
unternahmen , wurden die Pferde der Equipage auf dem Parkringe scheu .
Erst als bereits Pferde und Wagen stark beschädigt waren , gelang es
Passanten , die Pferde zum Stehen zu bringen , nnd die Kinder und die
Erziehrin kamen mit dem bloße « Schrecken davon.

hd Wien, 3 . Nov . ( Tel . ) Der Chemnitzer Familienmörder
Bormann wurde vorgestern in Wien in der Wohnung einer Prostituirten
verhaftet. Die Wohnungsgeberin Bormann 's erkannte aus Zeitungs¬
berichten an einer Stirnwunde den Chemnitzer Mörder , worauf ste der
Behörde Anzeige machte . Bei der Verhaftung gab Bormann 3 Schüffe
auf die Polizisten ab , ohne sie jedoch zu verletzen . Er setzte sich mit
äußerster Kraft zur Wehr. Mft einer vierten Kugel traf Bormann den
eigenen Oberschenkel und verletzte sich leicht . Er wurde schließlich fest-
genommen . ( Frkf. Ztg .)

— Belgrad , 2 . Nov . Das Blatt „Stampa " veröffentlicht die
anderweitig nicht bestätigte Meldung , in der Kriegskaffe von Pirol sei
ein Fehlbetrag von 150 000 Frr . entdeckt worden, welcher einem früheren
Kassier und Kontrolleur zur Last falle.

hd Rom, 2 . Nov . In Genua veranstalteten die Sozialisten gegen
das demokratische Blatt „ Caffaro " große Kundgebungen. Sie zertrüm.
merten durch einen Steinhagel alle Fenster und versuchten in die Redak -
tionsräume einzudringen. Da keine Polizei erschien , gab der Direktor
des Blattes , der Dichter Gustavino, sechs Revolverschüffe ab, worauf die
Menge auseinanderging . Die Polizei stellte sodann die Ruhe wieder
her. (B . T . )

Neapel, 2 . Nov . „Daily Expreß" berichtet von hier : Der italieni¬
schen Regierung ist vor Kurzem eine Petition mit mehr cüs dreitausend
Unterschriften uMerbreitet worden, in der für eine arbeitsunfähig ge¬
wordene Frau Magdalena Gravetti eine Pension 1800 Sh# er¬
beten wird . Diese Frau hat in einer 19jährigen Ehe nicht wenig« als
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vere mSve-Landes Nied e r b ü h l- Rastatt erschienen . Der Gau -
vorfitzende Scho ch -Karlsruhe eröffnet« die Sitzung mit einer kurzen
Begrüßungsansprache, in der er der Genugrhuung Ausdruck verlieh, daß
di« Gewerbevereineeinig seien mit den Bestrebungen der Grohh. Regier¬
ung zur Hebung , des Handwerks. Nachdem Bürgermeister R e ich a r d t
die Versamurlung Namens der Stadt Durlach begrüßt hatte , wurde in
die Tagesordnung eingerreten. Es erfolgte zunächst die Aufnahme der
Verein« LlchcSheim . Oberhaufen. RheinSheim. Wiesenthal und Wilfer¬
dingen in den Gauverband . Gestrichen würben aus dem Verbände die
Vereine Pforzheim und Welschneureuth . ES referirte darnach für den
entschuldigten Herrn Jsenmann -Bruchsal Gewerbeschulvorstand
W ö h r l e-Bruchsal über : „Krankenkaffen für Handwerksmeister." Der
Redner ging des Näheren auf die Bedeutung solcher Kaffen für die
Meister ein. die hinsichtlich unserer sozialen Gesetzgebung schlimmer
daran seien als die Arbeiter, und wies darauf hin, daß feit zwei Jahren
in Bruchsal eine Krankenkasse für Handwerksmeister bestehe, der eine
stattliche Anzahl von Meistern angehören und die in jeder Beziehung
segensreich gewirkt habe. Ls sei daher zu empfehlen, überall, wo dieS
möglich, solche Kaffen ins Leben zu rußen . Architekt Klein -Baden
hielt die gegebenen Anregungen für sehr beachtenSwerth . Die Erricht¬
ung von Kranken- , Sterbe - und JnvaliditätSkassen sei eines der wenigen
Mittel , durch die der Handwerkerstand gehoben werden könne. Mit Er¬
folg werde die Sache innerhalb kleinerer Verbände aber nicht durchzu -
führcn fein. Man müsse eine Sandeskaffe bei obligatorischer Meister¬
versicherung ins Leben rufen . Verschiedene Redner traten dieser Auf¬
fassung bei. ES wurde schließlich der Beschluß gefaßt, die Gauverbünde
und den Landesverband zu ersuchen , sich mit der Frage der Gründung
von Krankenkassen für Meister zu beschäftigen , damit auf dem nächsten
LandeStag des badischen Gewerbeverbands Vorschläge gemacht werden
können. Hierauf sprach Wagnermeister Böse r -Forst über „Maaren
Häuser und Hansierhandel mit HaudwerkSrrzeugnissen". Redner kam in
seinen kurzen Darlegungen auf di« Schädigungen zu sprechen , die den
Handwerkern durch die Konkurrenz der Waavenhäuser und den Hausier
Handel entstanden sind , und schlug zur Bekämpfung dieser Schädigungen
eine entsprechende Besteuerung der Waarenhäuser und des Hausten
Handels und eine ausgedehnte Genofferrschaftsbildung im Handwerk vor.
Geh . Rath Braun führte aus , daß eine Besteuerung des Hausier-
Handels bereits bestehe . Ob es möglich sein werde, durch eine höhere Be¬
steuerung den Hausierhandel weiter einzuschränken , lasse sich bei dem kur
zen Bestehen der eingeführtenBesteuerung heute noch nicht sagen . Was die
Waarenhäuser betrifft , so ist schon wiederholt darauf hingewiesen war
den , daß eine Besteuerung derselben in Aussicht genommen ist. Der
von der Regierung ausgearbeitete , diese Materie betreffende Gesetzent¬
wurf ist, wie bekannt, zur Begutachtung hinausgegeben worden. Die
Gutachten über den Entwurf sind derart ausgefallen , daß derselbe einer
Umarbeit unterzogen werden muß. Nach den Erfahrungen , die man mit
der Besteuerung der Waavenhäuser in anderen Staaten gemacht habe,
glaube er nicht , daß es gelinge, mit derselben die Waarenhäuser zurück
zudrängen. Das Genossenschaftswesen habe die Regierung jeder Zeit
unterstützt und sie werde es auch in Hinkunst in jeder Weise fördern
(Beisall. ) Ein Beschluß wurde in dieser Sache nicht gefaßt. Er
machte im weiteren Verlauft der Verhandlungen Herr Kiederle -
Mhl einige Mittheilungen über die „Wahlen des Gesellenausschusses
zur Handwerkskammer" . Seine Ausführungen bezogen sich auf die
Vertretung der Gesellenausschüsse in den Handwerkskammern, die keine
gleichmäßige sei. Man solle die Wahlordnung dahin abändern , damit
di« Ungleichheit in der Vertretung der Gesellen beseitigt werde. C
Rath Braun bemerkte hierzu, daß man an di« Regierung mit einem
Antrag auf Abänderung der Wcrhloämung herantrete , damit die Regier-
ung wisse, was erstrebt wirb . Der Gegenstand wirb auf die Tagesord -
nung des nächsten Berbandstages gefetzt werden. Der nächste Punkt der
Tagesordnung betraf die „Bedeutnng und Folge« des Befähignngsnach« eise»". lieber dieses Thema sprach Reallehver T m e l e-KarlsruheLr behandelte in einer vorzüglichen Rede die Frage unter folgenden
Gesichtspunkten : Was heißt Befähigungsnachweis, was ist der Zweck des
Befähigungsnachweises; wie ist die Durchführung und die Wirkung des
Befähigungsnachweises, und welches sind seine Folgen ? Redner führtebäbei aus , daß der Befähigungsnachweis auf nichts Anderes hinanslaufeals die Konkurrer« niederzuhalten und die Selbständigmaifting zu er¬
schweren. Wenn das nicht der Fall wäre, dann müßten zuerst die , welche
für den Befähigungsnachweis « töteten , sich diesem Nachweise unter
werfen. Redner kam zu dem Schluffe , daß der Befähigungsnachweis in
keiner Weise ein erstrebenswertes Ziel sei, da durch denselben eine große
Anzahl kleiner Handwerksmeister vernichtet wird . (Lebhafte Zustimm
ung. ) Wenn sich die Forderungen der Freunde des Befähigung»nach
weiser erfüllen, wird die Gewerbefreiheit abgeschafft werden. Auch dak
müsse dazu führen, gegen den Befähigungsnachweis aufzutreten . (Bei¬
fall . ) In der cm den Vortrag sich anschließenden Debatte führte Archiv
tekt Kl « in-Baden Beschwerde über die Art , wie von Seiten des Vor¬
standes der HandwerkskammerKarlsruhe die Sitzungsprotokolle abgefatztwürden. So gebe das Protokoll über die Abstimmung in der Kammer
bezüglich des BefWgungSnachweifeS ein ganz falsches Bild . Die
Gewerbevereinsvertreter hätten nur sich für den Befähigungsnachweis
für da» Baugewerbe ausgesprochen und zwar nur unter der Voraus
fttzung, daß er für dar ganze Reich eingeführt werde. Das sei im Protokoll nicht zum Ausdruck gekommen , llebrigens fei einer von den
jeuigen, die in der Handwerkskammerhauptsächlich für den Befähigung»
Nachweis etntreten ein Blechner und Installateur , der früher Kaupmann
gewesen und da» Handwerk nicht erlernt habe. ( Große Heiterkeit. ) f8tt
vandSpräsident Niederbüh l-Rastatt machte die Mittheilung , dcch
demnächst eine vom VerbandSpräsidium herausgegebene Schrift über den
Befähigungsnachweis erscheinen werde. Es ergriff hieraus Herr Geh.
Rath B r a u n zu einer Erklärung das Wort , in der er u . a . ausführteDie Arohh. Regierung ist vollständig mit allen Bestrebungen mr
Erzielung einer höheren Befähigung des Handwerkerstandes einverstan

den und sie ist auch jeder Zeit bexeit , alle Einrichtungen, die diesen Zweckverfolgen, ausgiebig zu fördern. Zu diesen Einrichtungen zähft die
Regierung die Regelung des Lehrlingswesens, die Einführung der Ge -
ellenprüfungen und der Meisterprüfungen. Die Forderung des Be-
ähigungSnachweises geht aber über die Rahmen dieser Einrichtungenhinaus . Durch den Befähigungsnachweis sollen , wie zutreffend aus¬geführt wurde, die freie Thätigkeit rm Handwerk eingeschränkt , der freieWettbewerb zurückgedrängt und die Preise gebessert werten . Die Re-

gierung hast es nicht für geboten , daß zu den zünstlevischen Einrichtungenrüherer Zesten zurückgekehrt wird, sie hält eS nicht für geboten, im In -
teresse de» Publikums wie des Handwerks. Die Regierung ist aber auchder Meinung , daß der Befähigungsnachweis schwer durchführbar wäre .Er wäre überhaupt nur einzuführen unter Schädigung einer großen An¬
zahl von Handwerkern und unter Beschwerden für da» Publikum . Einer
vlchen Abkehr von der Gewerbefreiheit, wie sie der Befähigungsnachweiswäre, wirb die Regierung nicht zustimmen . Die Gutachten der Hand¬werkskammern. welche der Regierung über den Befähigungsnachweisvorliogen, sind für dieselbe nicht so Ä erzeugend , daß sie ihren Stand¬
punkt aufgeben lönme. Bezüglich des Baugewerbes muh bestritten wer¬den, daß dasselbe zurückgegangen ist. Daß mehr Unfälle als früherVorkommen, liegt daran , daß mehr gebaut wird. ES ist aber keineswegsder Nachweis erbracht worden, daß diese Unfälle auf mangelhafte Be¬
fähigung zurückzusühren sind . Gerade beim Baugewerbe wäre der Be-
Ähigungsnachweis schwer durchzuführen. Es ist zuzugeben , daß im
Baugewerbe Mißstände bestehen . Denselben kann man aber auf andere
Weise als durch den Befähigungsnachweis entgegentreten. Man kanndies durch die ausgiebige Benützung der vorhandenen Fachschulen , durchdie strengere Handhabung der Baukontrole und dadurch , daß man der
Verwaltungsbehörde oder den Gerichten das Recht gibt, unzuverlässigen
Bauunternehmern die Ausführung von Bauten zu untersagen . ( Beifall . )

Im weiteren Verlaufe der Diskussion ersuchte Architekt Klein -
Baden die Regierung, möglichst bald eine neue Bauordnung einzuführen,damft die heutige , ganz unzuverlässige Baukontrole beseitigt werde. Esölle überhaupt die Baukontrole verstaatlicht werden. Wbg . Hoff¬man n-Bruchsal erklärte sich mit den Darlegung« , des Geh . RathsBraun vollkommen einverstanden und sprach sich für eine schärfere Bau¬
kontrole und für eine Aenderung des SubmissionSwesenk aus . ES wur¬
den hierauf Karlsruhe zum Gauort und die Herren Scho ch-Karlsruh «
und Hoffman n-Bruchsal zu Gauvertretern beim Landesverband ge¬wählt . Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten schloßodann der Vorsitzende den Gautag .

62 Kindern das Leben gegeben , und zwar 89 Knaben und 3 Mädchen
Innerhalb 9 Jahren gebar sie elfmal Drillinge und später sogar dreimal
Vierlinge. Magdalena Gravetti ist nunmehr 87 Jahve alt . ( Da die
HundStage schon vorbei sind , erscheint die Medlung des englischen Blattes
recht sonderbar. )

dd Madrid . 2 . Nov . (Tel . ) Hievselbst wurden in der ver¬
gangenen Nacht 80 000 Peseta« in Baar auf dem Bureau der Trambahn
Gesellschaft gestohlen. ( B . T . )

hd Paris , 2 . Nov . Die Polizei nahm in der Wohnung eines
Prälaten eine Haussuchung vor , der einem anonymen Briefe an die Poli
zei zufolge den wegen Betrugs flüchtigen Domherrn Rofenbrrg bei sich
versteckt halten soll. Die Untersuchung verlief resultatlos .hd Ports , 2 . Nov . ( Tel . ) Die Pariser Kellner droh« , mit einem
General - LuSstand , nachdem ihre Forderungen vom FviedenSgericht ab
gelehnt worden find. Gestern Abend fand eine Versammlung der Kellnerin der Arbeiterbörse statt,

hd London . 2 . Nov . ( Teil ) Der Lustschiffer Bacon wird am
nächsten Dienstag einen Versuch mit seinem Ballon machen , um die ir¬
ländische Dee zu überfliegen. Er wird in Kingston aufsteigen. Gin
Torpedoboot, auf dem sich mehrere Offiziere der Kriegsmarine und der
Admiralität einschiffen , wird den Versuch verfolgen.

hd London . 3 . Nov . ( Tel . ) Wie der Kapitän des englische«
Dampfer« „RrguluS", der im Hafen von Hnll « ngelausen ist, erklärt,hat sein Schiff den spanischen Dampfer „Esmero " überrannt . Währenddes Zusammenstoßes ezplodirte der Kessel de« „ESmero" , der eineStund « später sank. „ReguluS" suchte längere Zeit nach Ueberlebenden
konnte aber nur 2 Matrose« rette«. Die übrigen 27 Mmm find sämmt
lich ertrunken.

= Athen , 2 . Nov . ( Tel . ) Ein Italiener , der mit dem Dioektor
Serpieri von der französischen Bergwerks-Gesellschaft in Lcrurion
Rechtshündeln liegt, gab heute zwei Revolverschüsse auf Serpieri ab und
verum ndete ihn. jedoch nicht bedenklich.Rew-Uork, i . Nov . Aus Quatrmala wird gemeldet: Der Aus
»ruch des Vulkans Santa Maria verbreitete hundert Meilen im Umkreisevreumdfünfzig Stunden lang eine Dunkelheit wie um Mitternacht . DieBevölkerung wurde von gewaltiger Panik ergriffen . Der deutscheDampfer „Luxor" , der im Haft« von San Benito von einer starken Lage

Asch« bedeckt wurde, fuhr eiligst auf See . (Ff . Ztg . )

AuS der Stesidenz .
Karlsruhe , 3. November .* Se . Exc. Geh. Rath Eisenlohr, bisher Generaldirektor der

badischen Staatsbahnen , hat bei seinem Scheiden aus dem Amte
an den Hauptvorstand des Vereins badischer Eisenbahnbeamten
ein Handschreiben gerichtet , dessen Inhalt wir kurz mitgetheilt
haben . Auf besonderen Wunsch aus Eisenbahnkreisen lassen wir
nachträglich den Wortlaut des Handschreibens folgen. Dasselbe
autet : „Die Absicht des Vereins badischer Eisenbahnbeamten,

in Gemeinschaft mit den übrigen Fachvereinen der Eisenbahnver
waltung aus Anlatz meines Uebertritts in den Ruhestand ein Fest
bankett zu veranstalten, ist mir ein herzerfreuendes Zeichen , daß ich
während meiner langjährigen Thätigkeit als Generaldirektor nicht
nur im amtlichen Verkehr , sondern auch persönlich den Beamten
und Bediensteten unserer großen Verwaltung näher getreten bin
und sehr gerne würde ich darum am Schlüsse meines dienstlichen
Wirkens mit den Angehörigen der Verwaltung zu einer Abschieds
feier mich vereinigen. Nach reiflicher Prüfung glaube ich aber
doch darauf verzichten zu sollen , unteh Anderem auch darum , weil
ich in meinem Streben , die Interessen der mir anvertrauten Verl
waltung und ihrer Angehörigen nach Kräften zu fördern , doch
nur meine Pflicht gethan habe und dafür keine besondere Aner
kennung beanspruchen kann. Ich danke daher dem Hauptvorstande
des Vereins badischer Eisenbahnbeamten und den Vorständen der
übrigen Vereine, welche mir in so liebenswürdiger Weise ihre Zu
neigung zu erkennen gegeben haben, von ganzem Herzen, bitte
aber, von der Veranstaltung einer äußeren Feier Umgang zu
nehmenund versichert zu sein, daß ich überzeugt von Ihrer freundl
lichen Gesinnung Ihnen zeitlebens ein dankbares Gedenken be
wahren werde . In voller Hochachtung Eisenlohr , Geh . Rath /

Per Mtkitärverei » Karksrntze hat auch dieses Jahr , einer
löblichen alten Sitte folgend, an Allerheiligen am Krieger¬
denkmal durch eine Abordnung einen Kranz niederlegm lassen

e© zikpenverei«. Wir wollen nicht verfehlen, auf den Vortrag
des Herr« AllerS in der heutigen Monatsversammlung (siehe
Inserat ) besonders aufmerksam zu machen . U. A. werden mit dem
Projektionsapparat Lichtbilder vorgefübrt werden, die Herr Allers
als Momentaufnahmen bei einem Stierkampfe genommen hat.

X Aokoffeum. Ist es schon an sich eine ungewohnte Er¬
scheinung , einem Opernsänger ans den Brettern des Varietees zu
begegnen, so ist es geradezu ein sensationelles Ereigniß für das
Karlsruher Publikum , auf diesen Brettern einen Sänger zu sehen
den eS früher als trefflichen Künstler und allgemein beliebtes Mit¬
glied der hiesigen Großh . Hofoper schätzen gelernt hatte . „Cords
kommt !" hatte es plötzlich geheißen und bald darauf las
man auch unter den Anzeigen der hiesigen Zeitungen diese
überraschende Ankündigung. Mit großer Spannung sah man deshalb
der Eröffmings - Vorstellung des neuen Varietee - Ensembles
entgegen, das bis Mitte dieses Monats im Kolosseum auftritt
Lange vor Beginn der Vorstellung am Samstag war der Saal dicht
gefüllt nnd nach Anfang derselben strömten immer noch neue Schaaren
von Besuchern herbei, so daß man schließlich in qualvoller Enge saß
und selbst mitten im Gange Stühle aufgestellt werdrn mußten , um
alle Besucher unterzubringen , von denen trotzdem viele sich zum
Stehen verurtheilt sahen. Bei seinem Erscheinen auf der Bühne
wurde Herr Kords lebhaft begrüßt nnd ihm ein Lorbeerkranz über
reicht, noch ehe er Proben seiner Kunst gegeben . Was er bot , hat alle
in hohem Grade befriedigt, so daß der Künstler reichen Beifall
erntete, der ihn zu Zugaben nvthigte . Er entzücktesmit seinem schönen
Bariton zunächst durch den wirkungsvollen Vortrag deS Prologes
auS Leoncavallo'S „Bajazzo"

, dem er mehrere bravourvoll gesungene
Lieder folgen ließ. Zuletzt wollten der Beifall und die Hervorrufe
fast kein End» nehmen. Anch sonst ist das gegenwärtige Programm
sehr gediegen und interessant wie bisher kein anderes ausgestattet.
WaS vor Allem die ftanzösischen ExcentricS „£ «• Kignacs " bieten,
darf als eine originell« Brillantleistnng bezeichnet werden, die allein
schon zum Besuche der gegenwärtigen Vorstellungen reizen müßt«.
Einen ebenso durchschlagenden Erfolg erzielt der ausgrzeichnrtetumorist Herr Merner chokdmann. Mit seiner wirksamen

erwerthung deS Falles Löhnlng nnd besonders seinen famosen
Definitionen deS Kusses vom Standpunkte des Philosophen , des
Juristen und Mediziners , bei denen er sich zugleich als vorzüg
licht» Mimiker offenbarte, sowie seinen parodlstischen Schlagern
erntete er ebenfalls stürmischen Beifall . Geradezu phänomenal ist das
Auftreten einer jugendlichen Kedächlnißüüugleri» , die in ihrem
schwierigen Fache bisher Unerreichtes fertigbringt und in höchstem
Maße verblüfft. Sie vermag auch alle unter de» Zuschauer« vor
gewiesenen Gegenstände, selbst den Inhalt des Aufdrucks und Stem¬
pels von Fahrkarte », verbundenen Auges sofort genau zu nennen . Unter
den übrigen Nummern des Programmsfind besonders die staunenswerthe «
Svringküuste der Parnett - TrnpP« (Parterre - Akrobaten) hervorzn-
hebe» . Starken Beifall erntet ferner die mit wohlklingender gilt
geschulter Stimme begabte Sängerin Frl . Knny Kralick, die haupt-
sächlicd Tyroler Lieder mit großer Verve fingt . Weiter findet» di«

, englischen Säugerinnen und Tänzerinnen Aofe und sowie

die anmuthigen spanisch -englischen TransformationS-Mandolinistinn« !
Sb« 5 Mintervnrys großen Anklang. Schließlich sind noch diesBicycle-Akrobaten Gebrüder Ktarkep zu neune» , dene« verdiente »
Anerkennung zu Thell ward.

— Neue Bolksbibliotheten in Buden. Die Gesellschaft für B«e«
breitung von . Volksbildung hat im Lcmfe dieses Jahres , von AnfanW 'Januar bis Ende September, wiederum 1126 Bolksbibliotheten midk34 646 Bänden begründet und unterstützt. Hiervon entfallen ans Bade» '
7 Bibliotheken mit 194 Bänd«». Seit Arssang 1897 bi» Ende Sep « '
tencker d . Js . hat die Gesellschaft insgesammt cm 8894 Bibliothete» ^187 141 Bände unentgeltlich abgegeben . Die für diesen Zweck in dem- :'elben Zeitraum aufgewandten Bacrrmittel belaufen sich «uf Ab«180 000 M . Dazu kommen sehr erhebliche Bücherschenktmyen , die mitzur Verwendung gelangt sind . Seit dem vorigen Jahre hat die Gesell-chaft auch 252 Wanderbibliothekenvon je 50 Bände» errichtet, die all- '
ährlich erneuert werden . Die Wanderbeblwcheftn eignen sich besonders

'
für kleinere Gemeinden. Die Mcher werden aus dem etwa 1800 Num-,nern umfassenden Katalog der Gesellschaft von den betreffendem Ge- !meinden vollständig unbeschränkt ausgewählt und im nächsten Jahre bis .
zum 1 . Juni cm die Geschäftsstelle der Gesellschaft zurückgescmdt. Die- '
jenigen Gemeinden, die die Bibliothek fortsetzen wollen , wählen dannwiedennn eine neue Kollektion von 80 Bänden aus den Katalogen den
Gesellschaft aus . Das Neue dieser Wanderbibliotheken den bisherigenvereinzelt bestehenden ähnlichen Einrichtungen gegermber besteht darin ,daß jede Gemeinde völlig freie Hand in der Wahl der Bücher bchAt .Eingehende Informationen über die Begründung von BolkSbiblioi ^ ken
ertheilt die Kanzlei der Gesellschaft , Berlin .NW -, Lübecker-Straße 6.An diese Stelle sind auch die Gesuche um Urüerstützung zu richten .X Die Kerbstmelse, über deren Hauptsehensivürdigkeiten unsere
Leser schon erfahren haben . war am gestrigen Sonntag , dem erstenMeßtage, überaus stark besucht . In den Nachmittagsstimden herrschteein so großes Gedränge , daß die dichten Menschenmaffe» sich nurmit Mühe vorwärtSbewegen konnten. Im Allgemeinen bietet dasLeben und Treiben aus der Messe mit seinem ohrenbetänbendemLärm das bekannte Bild. — Noch jedes Jahr hat uns die Nftffe .
o heißt eS im Polizeibericht, unter anderem lichtscheuen Gcfindcl

auch Taschendiebe und Einbrecher gebracht. So wurde am SamstagAbends zwischen 6 nnd 8 Uhr in der Nähe de« MeßplatzeS, und
zwar im 1 . Stock eines Hauses in der Klanprechtstraße, wo nnvor-
sichtigerweise von den WohimngSiiihabern . die ausgegangen waren,in der Küche der obere Fensterflügel offen gelassen wurde , eingc-stiegen. Die Diebe erbräche » 2 Schubladen und stahlen 70 Mark an
Baargeld nnd für einige Hundert Mark Pretiosen .

ß Sinnlos betrunken. In der Nacht zum Sonntag lag gegm1 '/« Uhr in der Gartenstraße , ein finnlo« betrunkener Man» , welchervon einigen Personen aufgehoben und ans eine Bank vor der Aus¬
stellungshalle verbracht wurde. Ein hinziikommender Schutzmannholte mit einem attdern Mann auf der Polizeistation eine Tragbahre,um den Betrunkenen fortznschaffen . Inzwischen war derselbe aberin seine Wohnung verbracht worden.

8 § ieS6äyke. Aus einem Hose im Zirkel wurde ein zwei¬rädriger, grün angestrichener Stoßkarren im Werthe von 50 M . ge¬stohlen. — In der Nackt zum Sonntag sind einem Fuhrhalter inder Rheinbahnstraße ans einer Droschke 2 schwarze Saffian -Kiffenim Werthe von 1b M. entwendet worden.

91nö beit Witriibnrlnuberit .
* -Lndwigrhaftn . 2. Nov. Der 60jährige Fabrikarbeiter Karl

Kirsch war in letzter Zeit kränklich . Sr soll dteserhalb, wie von hierberichtet wird , aus der Fabrik Gebr . Giulini entlassen worden sein.Aus diesem Grunde stürzte er fich gestern Abend in den Rheinund ertrank .
hd Straßbnrg , 8 . Nov . (Tel ) . Im benachbarten MinsolShet«stürzte sich ein auS einer Irrenanstalt entlassener Mann mit seinen dreiKindern vor den um 4 Uhr Morgen» fälligen Baseler Schnellzug DieBahnwärtersfro « konnte die 3 Kinder noch zurückrritze«. Der Jrrstuigewurdê überfahren^undgetidtet . '

Handel nnd Berkehr.
- arksrny «, 1 . Nov. Schlacht Hof. In der Woche vom26. dis l . ds. wurden im hiesigen Schlochthof geschlachtet : 278 Stück

Großvieh (47 Ochsen , 121 Rinder , 58 Kühe , 36 Farren), 443 Kälber.624 Schweine . 27 Hammel. 0 Ziegen. 0 Kitzlein , 2 Ferkel ,6 Pferde. 14 722 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬
geführt nnd der Beschall miterstellt. — 6 . Viehhof . Zum Marktewaren anfgetrieben : 16 Ochsen . 36 Farren. 122 Rinder . 56 Kühe.377 Kälber , 0 Schafe. 641 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 66—74 M., für Farren 56 —64 M ., für Rinder und Kühe46—72 M . . für Kälber 73—85 M. , für Schafe 00—00 M ., fürSchweine 58—69 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein0—0 M . pro Stück. Tendenz : lebhaft.

ä Telegraph. Schiffsberichtder „Red Star-Linie" Anttverpe«.Der Postdampser „ Ncdcrlaiid" der „ Red Star -Linie " in « ntwerpen ist laut
Telegiainm am 30 . Oktober wohlbehalten in Philadelphia angekommen.

Erledigte Stellen für Militäranwärter.Friedhof - Auffther »der Leichenwart zum 1 . Januar bei Stadt -
gemeinde Weinheim (Baden ) . Bewerber darf das 40. Lebensjahr nichtüberschritten haben , auch muß er verheirachct und badischer Staats¬
angehöriger sein , solider Lebenswandelin und außer dem Dienst, Kennt¬
nisse in gärtnerischen Arbeiten. 1 Jahr Probezeit. Anstellung aufKündigung . Jahresgehalt 400 M . und freie Woftmng im Werthe von180 M . und unständige Gebühren etwa 200 M.

24/ Okt.
24 . „

Anözng and den Stanvesbiichern KarlsrnUe.
Eheschließungen :29 . Oft . Max Petiscus von Breslau , Oberleutnant in Halberstadt, mit

Frieda v . Strube von Berlin.
Geburten :

Karl , B . Leopold Gutjahr , Bäckermeister.
Charlotte , V . Karl Bensching, Wirth.
Martha , V . Friedrich Haller, Friseur.
Franz Josef, V . Joses Schmitt, Güterarbeüer .
Wolfgang Manfred, B . Otto Ernst August Pape , Schutzmann.
Clisabetha Susanns . V . Jakob Heinrich Kolb , SisenbahnhilfS-

schasfner .
Elsa Bertha , V. Wilhelm Johann Huber, Merführer .Babette Anna, V . Theodor Laier, LokomottvHeizer.
Mfted Erwin, B. Heinrich Käfer, Blechner .

'
Elise Katharina , B . Karl Chrffttan Josef Fett , Ingenieur .
Luise , B . Karl Bär , Madttaglöhner.
Karoline Elisabeth, B . Franz Gutter , Packer.
Ag . Friedrich, B . Gg . KInmpp , Hvf-Katscher.

Wasie,staub de » Rhenes .
Hafenpegel . Am 31. Okt. 3.39 ... (36. Oft. 8,42 m).

Bergrrügungs- «nd verei «S-A«4eiger.
(DoS Nähere bittet man «ns dem Juseratentheil z« ersehe«.)

Montag den 3. November:
Arbeitervitünngsueretu . Halb S Uhr Vortrag.
Alpenuerein . H. 9 Uhr Monatsversammlung im Gaal 8 Schrempp
Peullche - »koniakgesellschaft. 8 Uhr Vortrag im MnserimSsaal.
Helan,verein Hermauia . S Uhr Probe .
Zokolleum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 u . Allgcm . Turnen . 6 u . Damenqbth . Friedrichs ^
?

>vseidon . Herreirrieg«. 8 Uhr Schwimmabend im Bitrordtbad.
tlhortkus . '/' S Uhr Prob« für Kurs 1 nnd L.
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Icleatiiiiimc der . . Bad . Brette" .
hd Aerli ». 2. Nov. Der Aufenthalt der Königin

Gilhelmiue und des P r i n z e n Heinrich der Nieder¬
lande a»i mecklenburgischen Hofe in Schwerin wird voraussichtlich
bis gegen Ende November währen.

— -» erliu , 2. Nov. Die „ Nordd . Allg. Ztg . " meldet : Für
das Schiedsgericht , das nach dem zwischen Deutschland .
England und Frankreich einerseits und Japan anderer -
sets am 28. August abgeschlosseneu Vertrage über die für
die fremden Residenten in Japan so wichtige Haussteuer -
frage entscheiden soll , bestimmen die beiden Parteien die
Mitglieder . Japan ernannte de» Gesandten in Paris Matono .
die drei europäischenMächte werde» durck den fraiizösischen Universttäts -
professor Renault vertreten , dessen Ernennung durch das Loos
zwischen den Kandidaten der drei bctheiligten Mächte entschieden
wurde . Deutschland hatte den Berliner Professor des Völkerrechts
v. Marlih , England Sir Edward Frp vorgeschlagen.

— ünuiPurg 2. Nov. Die „HambilrgischeBörsenhalle * meldet
aus Amapala (Honduras ) vom 31. Oktober ; General Manuel
Bonilla wurde zum Präsidenten der Republik Honduras
gewählt .

hd Kopenhagen , 2 . Nov . Nach einer hiesigen Depesche des Pariser
„ Temps " wird Kaiser Wilhelm im nächsten Jahre in Kopenhagen er¬
wartet . Der Korrespondent fügt dieser Meldung hinzu , daß der Zar
in dem Bisiten - Austansch zwischen Berlin und Kopenhagen eine wichtige
Präcedenz erblickt, welche geeignet wäre , den Weltfrieden zu verbürgen .
Die Depesche stammt angeblich von gut unterrichteter Seite .

Das Kopenhagener Blatt „Politiken " verzeichnet in einer Zuschrift
aus Berlin das Gerücht von einer beabsichtigten Verlobung des deutschen
Kronprinzen mit der Prinzessin Thyra von Dänemark , der jüngsten
Tochter des Kronprinzen -Paares .

= Wie » . 2 Nov . Der König von Griechenland hat
heute Abend die Rückreise nach Athen über Triest angetreten .

hd ff «ris , 2. Nov . Wie verschiedene Blätter wissen wollen,
beabsichtigt die königliche Familie von Dänemark , sich dem¬
nächst nach Men tone zu begeben und dort einige Zeit zu ver¬
weilen. Der Zar soll beabsichtigen, der königlichen Familie in
Mentone einen Besuch abznstatten .

— Paris , 2. Nov. Auf Ersuchen des Deputirten für Pas -de-
Calais B a s l y hat der A r b e i t s m i n i st e r Maruöjouls
den Generalinspektor der Bergwerke in den Departements Nord und
Pas -de-Calais Delafond zum Schiedsrichter in dem
Streite zwischen den Bergarbeiter » von Le ns und den Gruben¬
gesellschaften ernannt .

— Paris , 2 . Nov . Die „Agence Havas " meldet aus Aden
von heute : Da die italienische Regierung die von der Türkei in
der Angelegenheit der gegen ihre Staatsangehörigen verübten
Seeräubereie « angebotenen Garantieen nicht für ausreichend er¬
achtet, hat das italienische Geschwader die Insel Midi beschossen .

s= : Nom , 2 . Nov. (Meldung der „Agenzia Stefans ".) Der
Regierung ist keine Nachricht von einer Beschießung der
Insel Midi durch italienische Schiffe zugegangen.

L . London , 3 . Nov . Professor Alfred Hillier , einer der
britischen Delegirten zum Berliner Tnberkulosekongreß erklärte in
einer Unterredung , die deutsche Methode der Krankenversicherung
und die Einrichtungen der deutschen Wohlthätigkeitsgesellschaften
hätten auf ihn einen so vorzüglichen Eindruck gemacht, daß er
Vorkehrungen getroffen habe , um Vertreter der englische« Ar¬
beiterschaft und ihrer Wohlthätigkeitsgesellschaften zu einer
Studienreise nach Deutschland zu veranlassen , wo sie das deutsche
System der Krankenversicherung studieren sollen . Hillier sagte ,
die 4 Millionen Mitglieder der englischen Hilfskassen , in denen
26 Millionen Pfund Sterling angelegt sind, könnten durch das
Studium der deutschen Methode noch viel lernen .

— Petersburg, 2. Nov. Der „ Regierungsbote* und der
„ Russische Invalide " gebe» bekannt : Der Kommandeur des
Gardecorps , Generaladjutant Großfürst Paul Alexandro -
witsch , ist aus dem Dienste verabschiedet worden.

hd Konstantinopel , 3 . Nov . Die Pforte hat den englischen
Forderungen nachgegeben und Befehl ertheilt , daß die türkischen
Truppen aus dem Hinderlande von Aden zurückgezogen werden .

hd Fänger , 2. Nov. Der Bruder des Sultans ist gestern
mit 2000 Mann nach Tcsa abgegangen , wo ein Aufruhr statt -
gefnuden hat . Ein Thron - Prätendent erhebt Anspruch auf die
Herrschaft, indem er geltend macht , er sei der älteste Bruder des
Sultans . Es handelt sich thatsächlich um einen früheren Sol¬
daten , derunter der Gebirgsbevölkernng Anhänger findet.

Heinrich Rickert f -
— Merlin , 3. Nov. Der Meichstagsavgeordnet « Keinrich

Pickert ist heute früh */*7 Uhr geüorbe» .
Mit Heinrich Rickert , dem Führer der „Freisinnigen Vereini¬

gung " . scheidet ein Politiker aus dem Leben , der zu den ältesten
unserer gegenwärtigen Parlamentarier zählte
und fick bei allen Parteien vollkommener
persönlicher Achtung erfreute. Rickert wurde
am 27 . Dezember 1833 zu Putzig bei Danzig
geboren. Er übernahm nach vollendetem
Universitätsbesuch 1858 die Redaktion der
„Danziger Zeitung ", deren Miteigenthümer
er wurde. Von Danzig aus , wo er als
Mitglied des Magistrats die Armenver¬
waltung leitete, wurde er 1870 iir das
preußische Abgeordnetenhaus
und 18 74 in den Reichstag ge¬wählt . Seit jener Zeit gehörte Rickert diestll beidm Parlamentenals eines der fähigsten Mitglieder an.

Als Mitglied der nationalliberale « Partei , deren Geschäfts¬
führer im Centralkomitee er mehrere Jahre war , wirkte Rickert rm
preuß . Abgeordnetenhause bei der Schaffung der Selbstverwalt ,
ungs - und Steuergesetze mst . Das Gesetz über die Aufhebung der
Schlacht - und Mahlsteuer wurde von ihm und dem konservativen
Abgeordneten Elsner von Gronow eingebracht : er nahm an den
Budgetberathungen regelmäßigen Antheil , auch im Reichstage ,wo er mehrere Jahre Referent für den Marineetat war .

Die seit 1879 eingetretene neue Mrthschasts - und Steuer -
Politik bekämpfte Rickert auf das entschiedenste; er gehörte 1880
zu den Secessionisten der nationalliberalen Partei , die die
„Liberale Bereinigung " bildeten , und schloß sich mst ihnen 1881
der Dentsch-Freifinnigen Partei an . Bei der Spaltung derselben1893 trat er der Freisinnigen Bereinigung bei. Bei der Einführ¬

ung der neuen Provinzialordnung wurde Rickert 1876 in Königs¬
berg i . Pr . zum Laudcsdirektor der Provinz Preußen gewählt ,
legte jedoch 1878 bei der Theilung der Provinz dieses Amt nieder .
Seit 1883 ist er Vorsitzender der „Gesellschaft zur Verbreitung
von Volksbildung .

" .

England nnd Transvaal .
IX Fond »« , 1 . Ott . General D e w e t hat heute ftüh die

englische Hauptstadt verlaffen, um von Southampton aus
nach Afrika zurückzu fahren . Er wurde von den Ge¬
neralen B o t h a und D e l a r e y auf den B a h n h o f begleitet.
Als das Publikum die drei Generale erkannte, erschollen von ver¬
schiedenen Seiten freundlicheZurufe , während sich eine feindseligeStimm¬
ung durchaus nicht bemerken ließ. Viele Damen schüttelten ihm die
Hand . Eine Dame überreichte Dewet einen Veilcheilstranß. Als der
Zug abstlhr, wurde dreimal H u r r a h gerufen, wobei Dewet dankend
lächelte . Dewet begicbt sich direkt »ach seiner Farm bei Heilbronn .
Botha nnd Delarey werden noch einige Zeit in London bleiben.
Schalk Burger (der Vizepräsident von Transvaal ) traf heute
aus Kapstadt in Southampton ein nnd reiste nach London weiter.

— -London , 2. Nov. Chamberlain wird nach amtlicher
Mittheilung über Suez sich nach dem Cap begeben und in Dur¬
bau landen . Eine Reise nach Rhodesia ist nicht geplant .

— Prätoi ia , 1 . Nov. Die Regierung gab die Ermächtigung
zur Bildung eines Freiwilligen - Korps für Transvaal .

Zur Prüfung der für die Verluste im südafrikanischen Kriege
gegen die Regierung erhobenen Schadenersatzansprüche wurde
eine Kommission ernannt .

— Kapstadt , 1 . Nov . (Reuter .) Ein amtliches Telegramm
des Hauptmanns Wood , der die gegen herumstreifende Banden
von Damaraleuten im Kenhardtdistritte ausgesandte Expedition
befehligte , lautet folgendermaßen :

Woriscop , 23 . Ott . Ich fand ein Hottentottendorf auf einer
großen Insel in der Nähe von Juleisfurt . Die Eingeborenen
flüchteten auf deutsches Gebiet . Ein Hottentotte wurde durch
deutsche Patrouillen erschosien . Backhorst mst 15 Begleitern be¬
findet sich in den Bergen auf deutschem Gebiet . Er wird von
deutschen Truppe » verfolgt . Ich säuberte die Gegend von
Scouitdrist bis Onseepkans vollkommen . Ich bin jetzt im Begriff ,
nach Pella zurückzumarschiren .

"

Billiges nochrezept <Prei «ack>ö»t >. Sämintlicb « Braten - , Fleisch-
und Fischsaucen werden außerordentlich kräftig und wohlschmeckend , wenn
man denselben für einige Pfennige in kochendem Wasser aufgelösten „Wuk “
zusetzt. „Wuk “ besitzt reinen, sehr kräftigen konzentrirten Fleischbrühgeschmacknnd ist überall schon in Probebnchsen ä 25 Pfg . zu haben 18295

500 jyiarH Belohnungfind ausgesetzt für
denjenigen, welcher

_ zuerst das Album I
Europa des Mhrrholin -Weltvanoramas mit den dazu gehörigenBildern gefüllt hat ; für die raschesten Sammler kommen im Ganzen
250 Prämien niit zusammen Mk. 2000 zur Vertheilung . Alles
Nähere ist aus dem in den Verkaufsstellen der Myrrholin -Seife gratis
erhältlichen Prospekt zu ersehen . Wo nicht vorräthig , wende man sich
direkt an die Myrrholin -Gcs«lschaft in Frankfurt a. M. 5722 »

bi ller .Zsn fis " dieWtrktihgisf eine
ganz überraschende . Grosse Flasche
M2,50.ProbeHasche1.00 .Überallei'hälHich ,

Glückliche Menschen sind unstreitig diejenigen ,
denen die Natur die Gabe

verliehen hat , ihre Zärtlichkeit , Theilnahme und Besorgnitz für ihre
Lieben auch äußerlich so recht zum Ausdruck zu bringen . Ein liebevolles
Wort zur rechten Zeit , hat schon oft sehr viel Gutes gestiftet . Besonders
im ehelichen Zusammenleben wird ein fteundliches gegenseitiges Ent¬
gegenkommen , ein rücksichtsvolles Eingehen des einen Gatten auf die
Wünsche des andern ungemein förderlich auf die- Zufriedenheit und Glück¬
seligkeit beider Theile wirken . Das geistige Band , das aber in einer
Ehe , wie sie sein soll, Mann und Frau umschlingt , ersähst öfter als man
glaubt eine Lockerung , ja es kann sogar zerreitzen , wenn auf matestellem
Gebiete sich Unzuträglichkeiten einstellen , die bei einiger Aufmerksamkeit
hätten vermieden werden können . So spielt die Ernäihrungsfrage z . B .
selbst in der glücklichsten Ehe eine hochbedeutsarne Rolle . Von einer
ausreichenden kräftigen Nahrung hängt das Wohl der gangen Familie ,
hauptsächlich aber das Gedeihen der Kinder ab . Auch der strenge Herr
Gemahl , mag er sonst noch so anspruchlos sein , ist und bleibt Io punktoder Magenfrage nun einmal ein Egoist . Stets ein schmackhaftes Mahl
auf den Tisch zu stellen , wird daher das Bestreben jeder guten Hausftau
sein und hierin wird sie durch unsere auf einem hohen Standpunkte an¬
gelangte Nahrungsmittelchernie unterstützt . Unter der Menge von
Nahrungs - und Genutzmitteln , die heutzutage in jeder Küche unentbehr¬
lich geworden sind , zeichnet sich nun „ Siris "

, ein dem Fleischextrakt ähn¬
liches Präparat , durch vorzüglichen , angenehmen Geruch , Ausgiebigkeit
und Billigkeit aus . Da „ Sists " um circa die Hälfte billiger ist als
Fleischextraft und genau in der Ast wie dieser verwendet werden kann ,
so wird es sicherlich bald in keinem Haushalte fehlen . Ueberall in den
Kolonialwaaren - zc . Handlungen zu haben .

Wer das neue , wesentlich verbesseste Präparat — in allen Kolonial¬
waaren - 2t . Handlungen erhältlich — noch nicht versucht hat , versäume
nicht , sich von der vorzüglichen Qualität zu überzeugen . Wo nicht zu
haben , verlange man unter Einsendung von 30 Pfg . in Briefmarken
Probetöpfchen , ab Fabstk : „ Sists - Gesellschaft " m . b . H . Frank -
fnst a . M ._ _ 5554a

twull »1 itli ' tifrt Asien. Ainka . Australien schnell , gm und-UM , uiiui { iimiiMi , Mi « fatm,,will . wendeNchandi « obrig «.
conc . » illetausa bk uo„ Kern . Karlsruhe Gkneralaaeiit. Erbprinzensir 6.

Beleuchtung . Während der langen Wintermonate gehöst zum
Wohlbefinden neben einem behaglichen Heim auch eine Beleuchtung des¬
selben , die geeignet ist, den sich hinsichtlich der Helligkeft stetig steigernden
Airsprüchen gerecht zu werden . Besonders auf dem Lande , wo GaS -
bezw . elektrische Anlagen garnicht oder in nur beschränktem Matze vor¬
handen sind , macht sich das Bedürfnih nach einem Hellen und doch zu¬
gleich billigen Licht bei Eintsttt in die lichtärmere Jahreszeit immer wie¬
der bemerkbar . Von nicht zu unterschätzender Bedeutung sind daher die
Besttebungen , die wir in neuerer Zeft auf dem Gebiete der Spiritus -
Jndustrie beobachtet , und die eine Fülle von Apparaten für die Verwend¬
ung des Brennspisttus zu technischen Zwecken gezeitigt haben . Unter
denselben nehmen besonders die SPiritus - Glühlicht - Brenner in ihren
neuesten Konstruktionen eine hervorragende Stellung ein und sind dazu
berufen , einen willkommenen Ersatz für Gaslampen zu schaffen . Die¬
selben find von einschlägigen Geschäften bereits allerosten eingefühst und
sollten daher bei Neu -Anschaffungen von Licht-Anlagen , Tisch-, Küchen¬
lampen 2t . unbedingt in Betracht gezogen werden . Wo geeignete
Bezugsquellen am Platze nicht vorhanden , wendet man sich direkt an die
Centrale für SpisttuS - Brrwesthung G . m . b. H . . Berlin W ., welche
Interessenten mit Auskünften und Kostenanschlägen bereitwilligst an
Hand geht . 5629a

Fahrniß -Bersteigerung.
Mittwoch de» 5. November d. Js ., Bormittags

8 Uhr beginnend , werden im Auftrag
Rüppurrerftratze Ur . 15, 2. Stock »
nachverzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung öffentl .ch ver¬
steigert und zwar :

1 Garnitur , bestehend auS Sofa , 2 Fauteuils und
4 Halbfauteuils . 1 Sofa und 2 Stühle , 1 Spiegelschrank ,
2 Commvden , 1 desgleichen mit Aussatz, 2 Chiffonnieres ,
1 2thnriger Schrank , 1 Pfeilercommode , verschiedene Tische,
3 komplette Betten mit Roßhaarmatratzen , 2 Nachttische,
1 Fauteuil mit Einrichtung . 1 Waschtisch, div . Eckbretter ,
Etagvres und Garderobehalter , Spiegel , Bilder nnd Uhren ,
1 Küchenschrank und Tisch . 1 Kochherd, gut erhalten , eil»
Gasherd , Schäfte und Stühle , Schirme und Stöcke , Decken,
und Teppiche , Vorhanggallerien , 1 goldene Herrenuhr mit
Kette , Ringe , Brachen u . dergl . . div . Eßbestecke und Kaffee¬
löffel (Christofle ) , Tassen und Kannen , Porzellan und
Knchengeschirr , 1 Sitzbadewanne , 1 Leiter , Holz und Kohle ?
nebst sonstigem Hausrath , 13572 .2.1

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet .
Karlsruhe , den 2 . November 1902 .

ÜJd . Koch ,
Lnrsenstraße 2», 2 . Stock.

FahrnWersleiMW .
Mittwoch de « 5 . November , Nachmittags 2 Uhr , wird in . \

Auftrag im AnktiouSlokal , Zähringerstratze 28 , gegen Baar öffentlich ;
versteigert :

1 Tafelklavier , 1 bereits neues amerikanisches Billard mit .6 Queus und 7 Kugeln , 1 bereits neuer Phonograph , 2 große Bilder ,
,Photographien nach Deffreker), 1 großer Salonspiegel mit eichener
Rahme , 1 Gaslüster , 1 Gaslyra , coniplett , l Copierpreffe , 2 Fahnen , ;
1 Herrenfahrrad , 1 Tafelwaage mit Gewicht, 1 stummer Diener (eichen ) ,

-
1 Servirbrett . 1 Triumphstuhl , 1 bereits neues neusilb. Kaffeeservis, ,1 silb. Kuchenmeffer und Gabel , 1 Weiuwaage , 1 Filtrirapparat , ;
1 Korkmaschine. 1 große Fahrradluftpumpe , 5 Dutz . Messer u . Gabeln , \
1 Handfeuerspritze, 1 complettes Bett , 2 gute eiserne Bettstelle » , $
2 Nachttische, 1 Holzkanapee mit Rohrgeflccht , 1 seiner Heller und i
1 dunkler Militärmantel , gute Uniformen und Hosen, Helme und ?
Mützen , Stiefel , 1 guter Herrenüberzieher , 1 große Parthie gebrauchte )
Betttücher , Handtücher , Servietten , Kopfziechen, Store , farbige Tisch- ,tücher, weiße Herrenhemden , 1 eisener Herd mit Rohr , 1 Anrichtbüffet,,

'

wozu Liebhaber einladet . 13573 .2.1 , ;
8 . Hlschitmiui . Auküonsgeschüft ,

Ziihriugerftaße 29 .

Aerztliche Mittheilung .
Unter dem Heutigen habe ich meine ärzt¬

liche Thätigkeit wieder aufgenommen.
Karlsruhe , i . November 1902.

Dr. H . W. Clauss , pr. Arzt.
Wohnung : Waidhornstr . 25 , Ecke Kaiserstr .
Telefonruf No . 1001 . 13576 .2.1

Rhein- n . Moselweine
von 9323

Karl Acker , Wiesbaden ,
von Mk . 1 .— per Fl . an empfiehlt

Hart fSaumaiin ,
Karlsruhe , Akademiestratze 20 .

Pfälzer Lagerzwiebeln!
prima , mittelgroße , gesunde, gelbe
Waare , versendet per Ctr . mit Sack
3.40 Mk., bei 5- 10 Ctr . 3.25 Mk.

Joseph Lechner ,
6071a Herxheim (Pfalz ) . 6.2

Flottgehende

Metzgerei
aus 1. Avril 1903 zu vermiethen in
Stratzburg , Schwarzwaldstr . 16, H .
bei Herrn W . E,e « lere . 5974a .5.3

Hellbraune Stute
8 jährig , für leichtes und mittleres
Gewicht, elegante Erscheinung , fehler¬
frei , truppeufrowm , sehr viel Tem¬
perament , tadellos geritten und ein¬
spännig gefahren , evtl, mit Wagen
und Geschirr preiSwerth zu vor »
kaufe« . Auf Wunsch Photographie.

Ebenso ein kurzhaariger Bern -
hardiuer , 1'/, Jahre alt, ans
Zimmer gewöhnt » treu und scharf.

Offert . u»ter Nr . 5507 » an die
Erped - der „Bad . Preffe * ._ 5L

für 18 und 28 DL , schöne Divan
35 Mk., Kameeltaschendivan 55 Mk..
sehr schöne olivgrüne Plüschgarnitur
für 185 Mk., Vertiko 30 Mk , Schreib -
tisch 32 M , ein guter Herd 15 M .
sind zu verkaufe « .
£ 20585 .2.1 Steinstratze 6 .

0 * - Gänseleberu
werden fortwährend angekanft . 11448

Erbprinzenstratze 21 , 2 . Stock.

I « industrieller Stadt
des bad. Schwarzwaldes
ist ein

grösseres Anwesen
mit schöner Gebäulichkeit
« . große « Räumlichkeiten ,
8—1« Pferd. Dampfkraft ,
preiswert !! verkäuflich .
Dasselbe würde sich auch
z» einer Fabrikanlage
eignen . 6.4

Reflektanten belieben
Adresse« unt . Rr . 5983a
an die Erped . der „Bad .
Presse " eiuzusenden .

Mein Prachtgespann engl . Ponys ,
ganz egal , 1,30 m hoch, korrckt auf
Beinen , lammftomm , beste , aus¬
dauernde Traber , gänzlich fehlerfrei ,
mst elegantem , neuem Wagen und
Geschirr gebe wegen Reise für den
Spottpreis von 626 Mk. Alles zus. ab.
DaS Dreifache wrrch Anft . unter
Nr . 6065 » au die Erped . der „Bad .
Preffe " erbeten. 2.2

für 45 Mark
z« verkaufe « .

Nngarteustrabe 23 . £205 ->2

Ein junger Mann,
der bis jetzt auf der Schneiderei ge¬
arbeitet hat , sucht Stelle als Haus¬
diener oder Ausläufer , am liebste»
in einem Schneidergeschäft oder ähn¬
lichem Geschäfte. Off. unt . £ 20575
an die Exped. der „Bad . Preffe ".
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Nr. 258 . K avi Ur ^ esse . Mae f .

mild-
geralrene

<m | 'W ^ ' fä empfehlen

£ <) Cf) $ $ Chin 1i $ lt GebrüSer Mensel
' / GvoHfi. Kofliefsvantsn . 1 3569 .2.1

DÄQ ^ SÄZ 'uirZ '.
k'ür dis vislsn Beweis« herzlicher ^ heiluahms heim Diuschsiden

unseres nun in Gott ruhenden, unvergesslichen Gatten, Vaters, Bruders,
Schwagers, Schwiegersohnes und Onkels

Rudolf Oberst , Kaufmann
für die reichen Blumenspenden und zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Karlsruhe , den 2. November 1902 . 13580
Im Hamen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Anna Oberst , gsd. Spoiin.

Alpenverein (E. V.)
Montag den

3. November,
Abends 8« Uhr
im Saale 3 bei
Lchrempp (Wald -
straße )

Monats - Versammlung.
Bortrag des Herrn ZahnarztesAllers (mit Lichtbildern) : „Eine

Reise nach de« Pyrenäen «ud
Spanien " .

Auch die Familienangehörigen der
Mitglieder sind hierzu eingeladen .

Der Borstand.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unsere !

| liebe Mutier , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Regine Berwanger , geb . Mayer, :
I heute Mittag nach langen :, schwerem Leiden im 61. Lebensjahre
verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahm «. 13578 |
BUnches (Schwanthalerstraße 391 ), 2. November 1902.

Im Name« der Hinterbliebene« :
A . Berwanger , Subdlrector. I

Die Beerdigung findet Dienstag den 4. November , um I
halb 4 Uhr Nachmittags , vom israelitischen Friedhofe aus statt .

Danksagung 1.
Für die vielen wohlthuenden Beweise

aufrichtiger Theilnahme anlässlich des Hin-

scheidens unserer nun in Gott ruhenden lieben
Mutter

Tr« Bertha Roth
Hauptlehrers Wittwe

sowie für die überaus zahlreichen Blumen¬
spenden sagen verbindlichsten Dank .
' 13577

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

WMFräulein
sucht Filiale zu übernehmen od . gut¬
gehendes kleines Geschäft zu miethen
ev. zu kaufen. Off. unt . 620562 an
die Exp, der „Bad . Presse ". 2 .1

Verloren
wurde am Samstag von der Bern -
harduskirche bis zum Friedhof oder in
demselben eine stlbern « Damenuhr
sammt Rette . Abzug, geg. Belohn .
Werderstraße 27 , 4. St . B20570

Hund ,
Wolfspitzer, klein , schwarzbraun,verlaufe«. Wiederbringer erhält
Belohnung . 13575 .2.1

Marienftraße 43 , 4. St .

Kofttisch .
An einem guten bürgerl . Mittags -

und Abendtisch können noch eimge
Herren theilnehmen . B20566

Amalienstr. 17, 2 . St.
IV * Morgen Acker im oberen Feld ,ra - s - Tis d . neuen Maschinenfabrik , find

w annehmb . Preis sof . zu verpachte « .
Näh . Lameystr . 7. 3. St .. I. B**“ *>-

Ein schwarz-ledernes

Sopha
» st schön verziertem Gestelle ist billig
*a verkaufen, ebenso 2 Fast von150 und 230 Ltr . bei 13574H . Kromer Wwe, ,

Karl -Wilhelmstrahe 84.

Vermittler
für verficherungen aller vranchen
gesucht. Beihilfe kostenlos .

Hohe provifion , nach guter
Leistung Kixum. 6.5

Angebot« unter Rr. 13202 an die
Exped der „vad . Presse" erbeten.

Seminaristin ertheilt Kinder«
ündliche Nachhilfestunden in allen

Fächern . Off. unter . Nr . 620529 an
die Exv . der „ Bad . Presse " erbeten.

Großer , viereckiger, gut erhaltener
Arbeitstisch

für ein Burea « zu kaufe « gesucht .
Offerten mst Preisangabe unter

Nr . 13532 an die Expedstion der
»Bad . Presse *. _ 2.2

Ein noch gut erhaltenes Damen -
rad zu kaufe« gesucht. Offerten
mst Preisangabe unt . 620542 an die
Exped. der „ Bad . Presse "' .

Qnfnmnhü 12 Pferdekräfte , von
XNNUJll , Lanz Mannheim , An¬
kaufspreis 3700 Mk., fast neu, ist
Verhältniffe halber sofort um 2700
Mark zu verkaufe » .

Zu erfragen unter Nr . 620568 in
der Exp, der „Bad . Presse "._ _

Ein guterhaltener Kinderlieg »
ivage« ist zu verkaufen. Zu erfr.
unter Nr . 620504 in der (ij &tbfrun
der „« ad. Preffe "._ 2.2

Zaunkönige, SÄ
China - Amsel abzugeben.
620557 Herrenstraße 88, 2. St .

Rem Sturme nach
Listen

der Jubiläums - u . Düfiel
dürfer Lotterie begegnend,
theile meiner werthen Kundschaft
mit , daß solche bis Mittwoch
kommen dürsten . Die Arbeit
war zu groß . 13581

Enipfehle trotzdem Zeller -
Loose ä 2,40 Mk. , Berliner ,
Straßburger «. s. w., bei
Mehr mit Rabatt .

Carl iwötz ,
Keöekstraße 11/15 , Karlsruhe .

Geschäftshaus in Frankfurt a .
Main zu kanfen gesucht , event
in Tausch gegen hiesige Bau
Plätze . Off . nuter W . 102 s an
die Anuoncen - Expedition G . L..
Daube «L Co . , hier , Herren »
straff « 33 ._ 13585

Motorenverkauf.
8 HP Hillescher Motor , liegend ,2 Hk Deutzer Motor, stehend , für

Gas - oder Bcnzinbetrieb , sind Mi ,
zu verkaufen. 620464 .2.!

U . Wirth, Gartenstraße 10.
Wegen Todes

fall und Aufgabe
der Landwirth -
schüft ist ein kräf¬

tiges , fehlerfreie » 6082a .2.1Pferd
(4 jährige Stute , Schwarzschimmel)
unter jeder Garantie z« verkaufen .D . Spohrer , SS®c. ,

„zum Adler**
, Weingarten .

• 2 Ladenschränke §
mit Glasschiebethüren , mittlerer Größe
und gut erhalten , sind unizugshalber
billig zu verkanfen . 620431 .4 .2Karl-Kriedrichstr. 20, links.

ZU verkaufen
ist billig 1 Büffet , 1 Bücherschrank ,1 Bertiko , alles noch gut erhalten .

Näheres am Aangirbahnhos ,
Stationsgebäude , 3. St . 620334 .2.2

Billig z« verkaufen :
1 Sopha , 2 Fauteuil , 1 Ovaltisch,
1 Büffet , 1 Brandschrank , 3theil . ,1 Schlafsopha , 1 Eisschrank , alle »
gut erhalte«. 620346.3.2

Kaiserstraße 79 , 1 . Sk
Ein feines Damenfahrrad s. bill.

zu verkaufen. Zu erfr . unt . Nr . 13555
m der Exp, der „ Bad . Presse". 2.2

Gelegenheitskauf.
1 schöner Divan 30 M . , schöner

Kameeltaschendivan 58 M . , sehr schöne
Plüschgarnitur für nur 120 M >,
Schreibtisch 30 M . , Bett 18 M .,2 sehr schone französische Bettstellen
mit Rosten , Matratzen und Polstern
68 M., Waschkommode 20 M. und
Bersch, sehr billig zu verkaufen.
620586 « aiserstr . 37 , parterre .

Großer Spiegel,
neu , mst starkem geschliff Glas und
modern. Rahmen , 67 cm hoch, 62 cm
breit , für nur 10 Mk. zu verkaufen.
620574 « rbprinzenstr . 30 . 2. St .

b«
B:

Eine Nähmaschine , sehr gut er-
alten , ist billig zu verkaufen . 3.2' 20430 « aiserstr . 17 , Hth. II .

®m großer wachsamer
Hofhund

(NeufundländerHündin ) ist billig
zu verkaufen . 3.2

Offerten unter Nr . 18588 an die
CT. der „Bad . Presse*.

Bögel }i neckisei.
Eine Parthie Exoten , auchEarnarien ,

worunter drei Stück Pariser Trom¬
peter , sind zu verkaufen. 13542 .2.2

Waldhorustraße 33, Laden .
F. Schreyer sealar .

Verein der 9849
deutschen Kaufleute

Hrtsverei « Karlsruhe .
Heute Dienstag :

gLllpt-VttÄMilUIs
im Vereinslokal „ Prinz Carl "

Junger Kaufmann, 20 Jahre
alt , niilitärfrei , sucht , gestützt auf
prima Zeugniffe , per 1 . Januar 1903
Engagement. Gefl. Offert, nnt.
620560 an die Exp, d . „ Bad . Presse ".

T
Eine tüchtige, nette ,gewandte

,
Äellirevin

sucht in Restaurant oder Gast-
hof mittleren Ranges zum baldigen
Eintritt Stelle durch 13518.2.2
X. Trösters Bureau ,

Krenzstraffe 17.

Ofllarienftrafee 70 ist eine 1 » oder
2 . Zim « er . W » hnu « g sogleich

zu vermiethen. 620116 .10.10
Näheres im 2. Stock .

OTIoMirte 2 Zimmerwohnung
(Wohn- und Schlafzimmer ) mst

2 ganz neuen Bellen , 1 Treppe hoch,
am liebsten an 2 beffere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr .
11139* in der Expedition der „ Bad .
Presse."

Stelle Gesuch .
Suche für ein jüngeres , kräftiges

Mädchen , welches das Weißnähen
erlernt , sowie schon einige Zeit ge¬
dient hat , bei nur guter Familie
Stelle als Zimmermädchen . Eintritt
event. sofort . 6076a .2 .1Heim *. Heinzeimann ,

Pforzheim, Calwerstraße 118.

Wngiineiil Gemmiii.
Heute Montag Abend 9 Uhr :

Probe ,
Der Borstand .

Zitherclub Karlsruhe.
(Local „ Prinz Carl " )

Montag und Donnerstag ,
jeweils Abends 1/,9 Uhr :

Probe für Cnrsus I n. II.
Der Borstand .

M

il Personal ! !
■ fli für Hdtels , Restaurants

undEafäs empfiehlt das
Placirungsbureau von 11454*
M. Hauwyhler , Karlsruhe ,« dl-rstraße 28 , Telefon 122.

Schneider ,
Kleiustückmacher , tüchtig , sofort für
dauernd gesucht bei 620580 .21
J. Blumenstetter , Adlerstr. 27.

Gehilfe- Gesuch.
Suche sofort einen tüchtigen Ge>

3ilsen , nicht unter 20 Jahre alt , für
Salon u . Kabinet . 6205712 .1J . Aleez , Friseur , Kaiserin. 107 .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen

AiKoxiteiir
bei der Wasserleitung in GondelS
heim b. Bretten . Anmeldung beim
Unternehmer daselbst. 620569 .2.1

Wve Berkäilferiii,
womöglich aus der Papierbranche ,
per sofort oder 15. Nov. gesucht ,
Fräulein , welche selbständig zu
arbeiten iin Stande sind , im Um¬
gang mit dem Publikum flink
nnd freundlich , wollen selbst ,
geschrieben « Offerten mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche unt.
Nr . 13579 in der Exped . der „Bad .
Presse" abgcben. Stellung angenehm
und dauernd und werden Damen
aus hiesigen Familien bevorzugt .

S J . X >. s
Suche für sofort :

2 junge chice Kellnerinnen f. Auswärts ,
1 jungen Koch , 50/60 Mk., f. „2 Hausmädchen für Auswärts .Stelle suche« :
1 Beiköchin, sowie diverse Kellner und

Hoteldiener . 620578
Luret» Dietrich , Kmzjtr. 20.

Telephon 1382 .
Ein ordenlliches , junges

Mädchen
kann sofort eintreten . 13381 .3.3
Mühlburg, Hildastraße 19 , Part.

Ein jüngeres Mädchen für kleineren
Haushalt , am liebsten vom Lande ,wird sofort gesucht. 620581

Zu erfragen Riüerstraße 8.

Monatsfran
auf einige Stunden des Tages ge¬
sucht. Zu erfragen in der Ep . der
-Bad . Preffe " unter Nr . 13382 . 3L

Cclultim
mit besseren Schulkenntniffen und
inter Handschrift wird für ein Ver -
icherungŜ Sureau unter günstigen
Srdingungen per sofort gesucht .

Offerten unter Rr . 13507 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.2

Sin Glaser -Gehilfe
mit guten Zeugnissen , militärfrei , sucht
in Glaserei oder solchermit Schreinerei
bleibende Stellung . Off . zur Weiter -

. beforderung unter Rr . 6088a an die
Exped. der »Bad . Preffe * erbeten .

«T. Stellen suchen:
Mehrere tüchtige Privatmädchen ,

welche kochen können und alle Haus¬
arbeit mit versehen, Mädchen für
WirthschastSküche, auch tüchllge Haus -
burschen mst guten Zeugnissen. 6 ' °»' »
Bureau Jasper , ®urlad)trftt. 58,

Laden za vermiete
in bester Geschäftslage Ettlingens
Zu erfragen Kronenstraße Nr . 618
daselbst . 620524 .3 .1

Laden
mit 1 Schaufenster , eventuell mit
Wohnung , für jede » Geschäft
paffend, ist im Reuba« Wald
straffe Sv zu vermiethen.

Näheres im Bureau Waldstr . 89,
I . Stock. 13450.4.2

ßerkschlistl.Umg
> Stefanienstraffe 84 ist im
2 . St . eine Herrsch . -Wohnnng
von 5 Zimmern und Zubehör

| mst elcktr. Anlagen , ebenso sind
>zwei Zimmer, unmöblirt, mit
! Badezimmer sofort zu
vermiethen , eventl . auch zu¬
sammen . 10946

Karlftratze 27,
am Stephanplatz, ist eine schdno
Wohnung von 6 Zimmer « nnd
Badezimmer sogleich od . später
zn vermiethen. Näheres im
Möbelladen daselbst . 11902

Sofienstraße 140
ist 2 Treppen hoch eine geräumige,
schöne 4 -Ztmmerwohnnng nebst
Badezimmer zu vermiethen .

Näheres 2. Stock rechts . 12345

Werderstratze 21
sind zwei schöne Mansardenzimmer
sofort zu vermiethen . Ebendaselbst isteine Wohnung » ein Zimmer mit
Küche , sofort zu veriniethen. Zu er¬
fragen in der Wirthschast .
13447 * Sutav Aller .
Htürgerstr . 13 im Seitenbau 8. St . ,

ist eine freundliche Wohnung ,3 Zimmer , Kammer , Küche u. Keller
sofort oder später zu vermiethen .
Preis 210 Mark . Zu erfragen im
Vorderhaus , Laden . 620549 .2.2
<77> urlacherstratze 36 rst im 2 . Stock

eine schöne Wohnung zu ver-
miethen auf 1 . Dez. 620534 .2.2
herrenstraße 60 sind im Hinier -

hause zwei Wohnungen , die
eine mst 2 Zimmern , Küche Keller,
Glasabschluß , die andere 1 großes
Zimmer , Küche, Keller, Glasabschlutz,
für sogleich oder später zu vermiethen.

Näheres im 2. Stock des Vorder¬
hauses ^ ^ _ 620564
e >irschstr. 12, Hinterh . 2. St , ist eine
«V Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,Keller , Mansarde , Gas - und Wasser¬
leitung , sofort an kleine Familie zu
vermielhen . _ 12184*
aaiferftrafce 157 sind sofort oder,n später in ruhigem , geordnetem
Hause , 2 Treppen hoch, zwei kleine,unmöblirte Zimmer nebst Kohlen¬
keller an solides Fräulein um billigen
Preis zu vermiethen .

Das Nähere daselbst von 10 Uhr
an zu erfragen ._ 11989*

A arl -Friedrichstr . 21 , parterre , sind
5 Zimmer ev. 6 wegen Sterbefall

an kleine Familie sofort od . später sehr
billig zu vermiethen . 620455 .2.8

Näheres Kaiserstr - 34 , 2 Treppen .
. - - - 19,nächstverl .

- - Karlstraße und elektr. Bahn , sind
schöne 4 Zimmerwohnunge « nebst
allem sonstigen Zugehör aus sofort
billig zu vermiethen ._ 11066*

Lagerplatz
an her Arlegftraße, gegrnütrr
dem Hülervayußofe, ist per so-
fort j« »ermiethe«. A« erfrag.
620526 Kroaenstraffe 23.

sDuboIfftrafec 28 , 4 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern , Mansarde , Keller , Küche und
Zubehör sofort zu vermiethen . Zu
erfr . im Laden daselbst. 620537 .2.2
Sffhlandstraffe 20 , , parterre :

2 Zimmer , Küche , Keller nnd
1 Mansarde; daselbst im 2. Stock:
3 Zimmer , Küche , Keller u - 1 Mansarde
auf fofort zu vermiethen . MH .
im Bureau Sophienstr . 76 . 11159 *

Sjiierberftrafie 71 » ist eine schönez. oder 8-Zimmerwohuu«g
lammt Zubehör sofort oder auf 1 . No¬
vember billig zu vermiethen . Näheres
2. Stock, rechts. 620327 .4.4
HUttilhel»,straffe 38 ist bei guter

Familie ein Parterrezimmer
an einen Herrn billig zu ver¬
miethen. 13308 *
hUH^ühlburg . Rheinstraße10 ist eine

Wohnung v. 2Zimmern , Küche ,
Keller und Speicherkammer aus sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
b. Eigenthümer daselbst. 620523 .2.2
Mühlbnrg , Rheinstratze 32 , ist

xjne freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Zugehör sogleich
billig zu vermiethen , eine deßgleichen
von einem Zimmer u. Kücke . 6 ' »»° '

Wohn- Uh SEchimmer,
jut lllödlirt , sind mit oder ohne Prn -
wn zu vermiethen . *

Akademiestraße 29 , eine Treppe .
dskademiestraße 32 ist ein schönes

Mansardenzimmer sofort zu

dlkadeuiiestraße 32 , 2 . Stock , sind
Wohn» « Schlafzimmer, sofort

beziehbar, zu vermiethen . 620578
tzHffugustastraffe In , 3. Stock,

nächst der elektr. Bahn , mödl ,
Zimmer mit sep. Eingang so¬
fort billig zu vermiethen.
c? >ouglassllaße 8, 2 . Stock , ist ei»

möbliries Zimmer mit Pensto «
sogleich zu vermiethen . 620578
flierwigstr . 2, pari , lk»., ist ein güt^ möbl. Zimmor sofort zu der-
mietben. 620521
/ '

Üöthesll . 10 ist ein freundl . vE .^ Zimmer an 1 oder 2 Herrn
fofort zu vermiethen . 620525 .2.2
^ Darienstraße 3, Borderh . ,

' 3. St .,
,ift ei» einfach möbl - Zimmer

an ein Fräulein oder Herrn sofort
zu vermiethen. 62Y5G5
flfjflarienftr . 19 ist auf l . Novemß .

ein schön möbl ., sowie ein eins.
Zimmer zu vermiethen. Zu erfr.
im 2. Stock. 620409 .2 .2
(VHorgenstraße 37 , 2. St ., ist sofort

ein gut möblirte « Zimmer an
einen besseren Herrn billig zu ver¬
miethen. 820567 .2.1
Pillerstr . 10/ 12, Hiuth .. 3 Treppen

hoch, ist eilt großes , heizbares
Zimmer , möblirt oder unmöblirt ,
sofort zu vermiethen . 620519 .2 .2
Llchützenstraße 23, parterre , wird ein^ solider Arbeiter in Kost « . Logis
angenommen. 62043L .4L
Aofienstr . 13, Hth . 3. Stock , l ., ist^ sofort ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 620484 .2 .2
eLoficnstraße 815 , 3. St . links , ist

ist ein möbl . Wohn - u . Schlaf »
zimmer an 1 od . 2 Damen aus sos.
billig zu vermiethen . 620496,5 *2
llhlandstraße 20 , 8 . Stock , ist am** heizbares Zimmer mit gutem
Bell sofort oder später für 8 Mark
zu vermiethen. 620429 .3.3
Jähringerstraße 76 , Ecke Adlerstr .,

-O ist ein einfach möbl . Zimmer
auf 15 . Nov. zu vermiethen . 620568

Für Baugewerkschüler ! Ein
Zimmer mit i -ensio » ist zu veriniethen.« aiserstr. 134 , H., 2. St . 620577

Gesucht
eine Familien -Wohnung von 4 bis 5
Zimmern in nicht zu großer Ent »
ernung vom Marktplatz per 1. Mürz

ev. auch Februar . Offerten mit genauer
Preisangabe unter Nr . 13541 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2 .2

Gesucht per l . April 1903 eine
Wohnung von 6 Zimmern mit Zu¬
behör. Bevorzugt Stefanien - , Bis -
marck-, Krieg- oder Westenbstraße .
Offerten unter Nr . 13321 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 5.8

I « guter Familienpeiifio *
wird Kost und Logis voi: efriepl
jungen Herrn gesucht . Offerten mit
PretSangabe erbeten koste restant ,

I. B. 17. 620495 .2 .2

ucht 1—2 gut möblirte Zimmer,event. mit Pension , am liebsten bei
alleinsteh. Dame . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 620556 au di«
Exped. der „Bad . Preffe ".
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Kunstblätter ,
Stiche , Badirungen , Aquarellgravüren und

Kohlendruche in grosser Auswahl. £ 13Hehle,
Kunsthandlung und

Rahmenfabrik,
Kaiserstrasse 149 .

Einrahmungen * Sorgfältig **# Ausführung , bestes Material ,
reiche Auswahl , billige Preise . £ • 13Hehle,

Kunsthandlung und
Rahmenfabrik,

Kaiserstrasse 149 .

waren u. Säulen in Bronce , Terrakotta u . Elfenbeinmasse
in moderner Tönung.

19829 .12.1
£ 13Hehle,

Kunsthandlung und
Rahmenfabrik,

Kaiserstrasse 149 .

WhjnhiMjse 1903 in Knrlsrnlre
Mittwoch den 3. November ds . Js ., Vormittags

8 Uhr . werden auf dem Meßplatze die Verkaufsbuden - ,
Waffelbuden - , Zucker - udeu - und Gefchirrplätze und
anschließend dicCarrouffel - ,Hhpodrom - , Photographeu -

und Schietzbudenplätze für die Frühjahrsmesse 1bll3
öffentlich an den Meistbietenden versteigert. 13134.2.2

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1902 .
Die Messe Kommiffion .

Deutsche Kolonialgescllschaft,
Abtheiluug Karlsrnfae .

Montag den 3. November , 8 Uhr Abends ,
im große« Saale des Museums :

des Kerrn Aerg-Assessor Hupf eld aus Aerlin
über :

Die deutsche Togo -Kolonie .
Freier Eintritt für die Mitglieder der Kolonial «

gefellfchaft und des Museum » mit ihren Angehörigen , sowie
für die sonstige « eingeladene « Vereine .

Hieran anschließend gesellige Bereinigung im kleinen
Mnseumssaale , wobei alle Freunde der kolonialen Sache
Willkommen sind . 13432 .3.3

Der Torstand .
Freundliche Einladung

zu« Besuch der reichhaltigen Ausstellung und verlaus

nMWr
sowie

handgeknüpster Smyrna-Teppiche ,
« gefertigt von armenischen Wittwen , welche ihrer Ernährer
beraubt, durch diese kunstvollen Arbeite« ihr «nd ihrer Kinder

Leben fristen.

Die Ausstellung umfaßt eine reickhaltige Kollektion handgestickter
Arbeiten auf Atlas, Seide und Waschstoffen in reicher Gold» und Silber»
stickerei , wie : Kiffen . Decke « , Wanddekorationen , Schürze « , Jäckchen ,
ShatolS, Taschentücher, Gstrtel , EapeS n. f. n». , sowie Teppiche
aus der MisfionSindustrie von Di». Lepsius in Urf« ( Klein»
asten), in verschiedene« Grützen, kleine und grotze Vorleger.
Sopha- «nd Salouteppiche. 18309 .6.5

Die Ausstellung findet statt im Saale der Lunpverelnr ,
waldftr . r, dir Mittwoch den 5. November, 11 - 5 Uhr.

Wlederbegin« der Flickschule
für Frauen und Mädchen

DienStag den 4 . November, Abend» 7 '/, Uhr,
Han » Aarlbruhe -Mühlburg.

im Gemeind «.
18474 .2.2

Minljt Das

Theater SchichtlWeRklye
Bllhnseite .

gibt während der Herbstmesse
ft " täglich mehrere seiner beliebten ,
owie interessanten

Vorstellungen .
Aus dem decenten Programm wird besonders hervorgehoben : „ Die

PnPPenkomSdie - , größtes Vergnügen für Jung und Alt . neu in Szcne
gesetzt. Ferner die BerwandlungS - od . Zauberpantomine „ ArchimedeS " .
Der Gerpentintanz oder di« Lichtfe«.

In jeder Vorstellung: der bis jetzt schönste
28 L. R. n © m a t ln o rap ln

mit über 200 ausgewählten neuenBufnahmen .
vorstellnngen von Nachmittag » S Uhr ab .

Kintrittspreise ohne jede weitere Nachzahlung : Stuhlsitz 80 Pfg . .
1 . Platz 60 Pfg . , 2 . Platz 40 Pfg . , 3. Platz 20 Pfg . Kinder
13489 .3.2 überall die Hälfte.
Bitte genau auf die Firma Theater Schichtl z« achten.

Es ladet ergebenst ein Johann Schichtl auS München .

ßasthauj und (Uein -Ulirtbicbart

„ Zur goldenen Traube
Lck« Adler- und Steinftratze.

Alt renommlrt . Ben renooirt.

3cden Dienstag u. Treitag Scbladmag!
ver neue Inhaber:

Martin Knab ,
bisher „zur Sonne" iu Ettlingen.

Telephon 160 . Gründung 1844 .

Leopold Kölsch

Miss $i Kölsch s Detail
Kaiserstr. 211 SZaxlsx \ xli .e Kaiserstr . 211.

Abtheilung für

Damen - und Kinder - Wäsche
.

Auf mein sorgfältig gewähltes
Lager in gediegenen , recht preis¬
würdigen Qualitäten mache ich
ergebenst aufmerksam .

Fachkundige Bedienung . 12863*

Uebernahme kompletter Wäsche-Ausstattung.

gd)(o| FrikdrMiM.
Jede « Dienstag und Freitag

Schlachtfest.
Hochachtungsvoll 12956 *

Eduard Schlüpf ,
Ecke Siippurrer - und Schützenjtraße .

Hmpfehlung!
Unterzeichnete enivstehlt sich im

Wasche « u . schönem Glanz -Bügel «
tadellose Arbeit , auch wird Wäsche
zum Bügeln immer angenommen .

Achtungsvoll 820559
Frau K . Bühler ,

Rintheimerstrafie 8 , IT., l .

AnsVerHauf
wegen Keschästsvertegung

äufen non M . 5 .— in
Rabatt0

Bei Sin
20 ®

auf
Gardinen - u . Siebstoffe ,
Rouleaux ,
Herrenwäsche aller Art ,
Reform - (Normal - ) Wäsche,
Kravatten jeden Genres ,
Handschuhe,
Strümpfe ,
Schürzen ,
Korsets ;

und

10 ®/, Rabat !
auf

Stickereien « . Einsätze,
Ä «.

S
) Spitze «

D .
r <hen . Vb

Maschinen - I
Weitz- Stoffe ,
Taschentücher. 13012 .10.1

Oskar Beier
Karl -Friedrichstr . 20

sväter : Kaisers tr . 112 .
eranmMMKMHnm

Reparaturen
an Lahrrädern , Nähmaschinen , An¬
legen von tzaurtelegraphen n s. w.
werden prompt u. billigst angefertigt bei

F . H. Butsch , Wtzenstr . 37.
Großes Lager in neuen Fahr¬

rädern u . Nähmaschinen , nur be¬
währte Fabrikate , sowie sümmtliche
Ersatz- und Zubehörtheile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst.

Lnftschlänch« von 4.5 « Mt. und
Laufmäntel von 7 .5« Mk . an .

^ Mskltberil ^8
werden fortwährend angekauft .
Kreuzstr. 1« , bei der kleinen Kirche .

H rautständer ,
Waschzüber und Kübel in jeder
Größe empfiehlt billigst 820543
6801*8 Dörner, fllfet 1. Stiller,
_ Bürgerstraße 13. 2 .2
Wege « Krankheitsfall«. plStzl.

Abreise find bei einem Privat -
beamten 1 schöne » Ptanino , 1
Waschservice , 2 « chränke . Han » ,
haltnngbartikel . alles noch neu ,
preirwerth zu verkaufe « . 8 .8

Nähere Auskunft ertheilt die Exp.
der »Bad . Presse" unter Nr . 830478 .

Neu ! Neu ! Neu !
ünmori $ ti $ cbc $ Uelodrom .

Gesetzlietz gesrliützt . Am Ausland xuur Valent arrgemetdet
— Zum ersten Mal ■—

in Kavlsruye pxv diesjcrhvigen Herbstmesse.
In den größten Städten Deutschland« mit größtem Erfolg und stürmischer Heiterkeit

ausgenommen . — Die sehr verehrliche Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung lade ich
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein . 820419.3 2

- — All Hellt = -

Edmund Pürzer, München .

fl

In meiner « e« eröffnet - »» Filiale

taldstraße Lndwiflsplatz
QrSissnäörLsr

18240.8.6

direkt am Markte, im Hanse des Herrn
- sind

die Preise und Qualitäten genau wie im
= === = Hauptgeschäft Kaiserstrasse 76 ,

. "=
SW “ sowie in meinen übrigen Filialen . -MK

Friedrich Wilhelm Hauser , Karlsruhe \.
Anerkannt prompte nnv reelle Dedienung .

Jagdgewehre
aus der altrenommirten Kewehrfabrik
von I . B . Sauer 4t Sohn nach
Preiskatalog . Bestellungen nimmt
entgegen und ist zu jeder Auskunft
bereit der Bettretrr Ara » , Loa, -
mann , Karlsruhe, Amalicnstraße
Nr - 145 . 13025 .6.6

Vücherführnag schriftliche
Arbeit«», brsorot F. Kur«, Dcgen-
eldsttaß « 17, 4. Stock. 820232 3.3

Hüte
werden elegant und billig garnirt .
Akademiestr. 26 , Hth , p. 620451 .2 .2

Leistungsfähiges
Manufaktur- u . Aus-

steuergeschäft
gibt an Privaten , unter monatliche :.
Natu : , Llaaren jeglicher Art ab .
Offert , unter Nr . 10618 an die lixped.
der »Bad . Presse ® erbeten. 40 .27

Utige TamcnidjiifiDcrin
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Damen - » . Sinder - Garderob «
in und außer dem Hause . 820538
3.2 . KSruerstr . 24 , 1 Tr . hoch.

Hodes .
Hüt « werden modern und billig

garnirt . Ebendaselbst werden Mono »
gram : » .- und sonstige Hand¬
arbeiten angenomulcn vci billigster
Berechnung . 820558 .2.3

Wühlburg , Ellümerstr . 14, b . St .
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